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Halle, den 19. Mai
In der geſtrigen Sitzung des Zollparlaments iſt auch die Geſammt

abſtimmung über die Tabacksſteuer Vorlage im Sinne des Tweſten ſchen
Amendements ausgefallen. Das von Preußen ſeit vielen Jahren ange
ſtrebte Ziel einer Reform der Tabacksbeſteuerung wird damit zwar im
Weſentlichen erreicht, eine der letzten Zollſchranken zwiſchen Nord und
Süd, die Tabacks- Uebergangsabgabe, beſeitigt und unter Aufhebung

verein ausgedehnt. Allein das ſiscaliſche Streben des Zollbundesrathes,
dieſe Reform zur Herbeiführung einer ausgiebigern Tabacksbeſteuerung
als Ausgangspunkt dienen zu laſſen, ſcheiterte diesmal an dem Wider
ſpruche des Zollparlaments. Anſtatt der vom Bundesrath verlangten
Steuer von 12 Thlr. für den Morgen hat daſſelbe nur 6 Thlr. für
den Morgen oder 3 Sgr. für drei Quadratruthen bewilligt, die gefor
derte Zollerhöhung von 4 auf 6 Thlr. für den Eentner ausländiſcher
Tabacksblätter dagegen ganz abgelehnt. Die Mehrbelaſtung der Taback
producenten und Conſumenten wird ſich daher nicht wie veranſchlagt,
auf 1,643,000 Thlr. ſondern nur auf 200,000 Thlr. und die ganze
neten Süddeutſchlands ſich auf nicht mehr als 150,000 Thlr.
belaufen

Dieſes Votum des Zollparlaments, wodurch eine ſchwere Mehr
belaſtung von den Tabacksproducenten und Conſumenten abgewendet
worden iſt, erhält aber eine noch höhere Bedeutung durch den engen
Zuſammenhang in welchem die drei dem Zollparlament vorgelegten
Geſetze der Oeſterreichiſche Handelsvertrag, die Tabacksſteuervorlage
und die TariſReſorm mit einander ſtehen. Jn Folge des vom Zollpar
lamente angenommenen Oeſterreichiſchen Handelsvertrages beläuft ſich
der Ausfall der Zolleinnahmen Deutſchlands auf 1,253 174 Thlr. wo

von u. a. auf Zollermäßigungen von Roheiſen 265,000 Thlr. von
Leinengarn 247,000 Thlr. von Wein 568,000 Thlr. kommen. Zu
dieſen Mindereinnahmen tritt nun noch ein Ausfall von 247,721 Thlr.
in der unten mitgetheilten TarifreformVorlage, ſo daß ſich die Summe
der Erleichterungen des Zoll und Steuerſyſtems auf 1,527,895 Thlr.
berechnet. Dieſer Erleichterung ſtellte der Zollbundesrath in der Ta
backsvorlage eine Mehrbelaſtung von 1,643,000 Thlr. und in der
TarifreformVorlage von 500,000 Thlr. für Petroleum zuſammen
2 143,000 Thlr. entgegen. Die Mehrbelaſtung würde mithin nicht
allein das Deficit gedeckt, ſondern auch noch einen Ueberſchuß von
ca. 600,000 Thlr. gewährt haben.

Mit Verwerfung der Tabacksſteuer Erhöhung fällt der Ueberſchuß
ſowohl wie die Compenſation für die Steuererleichterungen des Oeſter
reichiſchen Handelsvertrages, der nicht wieder rückgängig gemacht wer
den kann hinweg und die Regierungen mußten anſcheinend in die
Lage kommen, entweder andere Mittel zur Deckung der Ausfälle in
Vorſchlag zu bringen, oder die Vorlage über Abänderung des Tarifs
zurückzuziehen. In Abgeordnetenkreiſen glaubt man jedoch, daß die
Regierungen des Jollvereins die Beſchlüſſe des Zollparlaments accepti
ren werden und die Tarifvorlage wird denn auch, ſo weit dies bis jetzt
feſtſteht, heute zur Vorberathung gelangen.
her nach dieſem Geſetzentwurf eintritt und welcher 274,721 Thlr. be

einalgebrauche, 86,000 Thlr. auf die Einfuhr von Rindvieh und die
übrigen 80 000 Thlr. auf eine Reihe anderer Artikel. Das Hauptin
tereſſe der Vorlage wird ſich aber auf die beantragte Petroleumſteuer
concentriren, welche bisher jedoch wenig Befürwortung zu finden ſcheint.

Der von dem Vorſitzenden des Bundesrathes des Zollvereins dem
deutſchen Zollparlament zugeſandte Geſetz-Entwurf, betreffend die Abän

erſten Titeln wie folgt

Halle, Mittwoch den 20. Mai
Hierzu zwei Deilagen.

der Klaſſenſteuer die einhettliche Productionsſteuer auf den ganzen Zoll

Nr. 5. a. Anmerkung 6);

Von dem Ausfall, wel

tägt, entfallen 80,000 Thlr. auf Chemikalien und Stoffe zum Medi

derung des Vereins Zollkgrifs vom K. Jtli 16865 lautet in ſeinen drei

1868.

I. Vom Eingangszoll befreit werden folgende Gegenſtände Baumwollwatte
Nr. 2. a. 2.) 2) Blei, Silber und Goldglätte, Mennige Nr. 3. a. 2.)3 9)
Gewalztes Blei Buchdruckerſchriften Nr. 3. v. Grobe Blekwagren als
Keſſel, Röhren Schroot Draäht e. auch in Verbindung mit Holz oder Elſen,
ohne Politur und Lack (Nr. 3. e.); Buürſtenbinder und Siebmacherwaaren,
grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack Nr. 4. a
auch Abſtauber aus ungefärbten Federn 6) die unter der Nummer 5. a. des Ta
rifs begriffenen Gegenſtände, mit Ausnahme der nachbenannten: Aether aller Art
Ehloroform, Kollodium, atheriſche Oele, Eſſenzen, Extracte, Tineturen u. Wäſſer,
alkohol und atherhaltige zum Gewerbe und Medieinalgebrauche, Firniſſe, andere
als Helftruiß, Maler Waſch und Paſtellfarben, Tuſche, Farben und Tuſchkaſten,
Blei, Roth und Farbenſtifte, Seichenkreide, Salmiak, rothes und weißes blauſau
res Kali, künſtlich bereitete Gekränke, nicht unter andern Nummern des Tarkfs
begriſfen; 7) Bleiweiß, Bleizucker, Grunſpan, raffinirter, Orſeille und Perſio,
Waſſerglas, Zinkoxyd (Zinkweiß), ſchwefelſaures Ammoniagk (aus Nr. 5. a. An
merkung 8) Algun (aus Pr. 5. a. Anmerkung 2)5 H. Baryt, ſchwefelſaurer,
gepulvert, chromnſaures Kali, Farbholz und Gerbſtoffextrakte, Grünſpan, rother in
Broten oder Kugeln, Leim und Galatine, Kermes, mineraliſcher, Kitte Kupfervl
triol, gemiſchter Kupferu. Eiſenvitriol, Zinkvitriol, Ruß, Schuhwichſe, Schwaärze,
Wagenſchmiere, Feuerwerk (aus Nr. 5. a. Anmerkung 10) Chlormagneſium,
ſchwefelſaure und kohlenſaure Magneſia, Lakritzenſaft, Ultramgrin Nr. 5. An
merkung 5); 1) Cadmiumgelb, chromſaure Erd und Metallſalze, Kaſſelergelb

t 12) Gemahleue Kreide, ſchwefelſaures Natron (Glau
berſals), ſchwefligſaures und unterſchwefligſaures Natron (aus Nr. 5. a. Anm. 7);
13) Hrxaglſaäure und oxalſaures Kali Nr. 5. a. Anm. 8); 19) Salzſäure t
Anm. 15) Erzeugniſſe, rohe, nicht unter anderen Nummern des Tarifs begrif
fen, zum Medieinalgebrauch Nr. 5. b. 2); 16) Glasplättchen, ohne Unterſchied
der Farbe zur Knopffabrikation (gus Nr. 10. e. und e. Glasmaſſe, ſo wie Glas
röhren und Glasſtängelchen ohne Unterſchied der Farbe zur Perlenbereitung und
KunſtGlasblaäſerei, auch Glaſurmaſſe (Nr. 10. Anm. zu e. und e 1) Haare
geſponnen, auch in Verbindung mit den unter Nr. 22 begritfenen Spinnſtoffen, Fe
dern guch gefärbte, ſoweit ſie nicht unter Nummer 18 begriffen ſind Kaus
Nummer 11. b) 18) Oeltücher ingleichen ganz grobe Fußdecken, auch in
Verbindung mit Werg; ganz grobe Filze. Nummer 11. 19) Felle zur
Pelzwerk (Rauchwaaren)Bereitung (Vr. 12. b.); 29) Holz in geſchnittenen Four
nieren; Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſohlen, Korkſtöpfel. Stuhlrohr gebekztes
oder geſpaltenes Nr. 13. 4.); 21) Walzen aus unedlen Metallen zum Druck und
zur Apprekur von Geweben, gravirt und nicht gravirt (Vr. 15. b. 3. e und
22) See und Flußſchiff, hölzerne Nr. 15. 4. 1.); 259) Kautſchuk Fäden außer
Verbindung mit anderen Materialien oder mit baumwollenem, leinenem oder wol
lenem rohem (nicht gebleichtem oder gefärbtem) Garn nur dergeſtalt umſponnen,
umfiochken oder umwickelt, daß ſie ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werden
können Kautſchukplatten; aufgelöſtes Kautſchuk (Nr. 17. 29) Kautſchukdruck
kucher für Fabriken und Kratzenleder kuünſtliches, für Kratzenfabriken beide auf
Erlguhnißſcheine unter Controle e 17. Anmerkung zu e); 25) Kleider und
Leibwaſche, getragene, wenn ſie nicht zum Verkauf eingehen Nr. 18. Anmerkung)
desgleichen andere Wäſche getragene oder gebrguchte, wenn ſie nicht zum Verkauf
Lingeht; 26) Fleiſch ausgeſchlachtetes, friſches desgleichen großes Wild (aus
Nr. 258.) 27) Cichorien, gebrannte oder Nr. 25 w. 5); 28) Fertige,
nicht uüberzogens Schafvelze, desgleichen weißgemachte und gefarbte, nicht gefutterte
Angora oder Schafpelze, ungefatterte Decken, Pelzfutter und Beſätze (Vr. 28b.);
29) Schießpulver (Rr. 29.)5 80) Edelſteine, guch nachgeahmte geſchliffen, erlen
und Corallen ohne Faſſung Waaren aus Serpentinſtein, Gyps und Schwefel
Nr. 336.); 31) Schiefertafeln in ackirten oder volirten Holzrahmen (gus Nr.
33 d. 2)5 32) Steinkohlen (Nr. 34b. und Anmerkung zu 33) Matten und
Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf, auch andere Schilfwagren ordinäre: un
gefaärbt und gefärbt Nr. 352., 1 und 2); 89) Strohbander aller Art Strohbeſen
Nr. 3669; 35) Hüte gud Holzſpan ohne Garnitur (gus Nr. 35 d. D. 36) Bla
ſen und Dairme, thleriſche; Wachs Waſchſchwatmme und andere thieriſche Pro
duete, ſoweit ſie nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen ſind Nr. 57 d
87) Mauleſel, Maulthtere, Eſel (aus Nr. 39a. und Anmerkung zu 38)
Ochſen und Zuchtſtiere Nr. 39 b. T und Anmerkung zu b. unter a. ſo wie aus
Anmerkung zu d. unter 39) Kuühe (Nr. 39 b. 2 und aus Anmerkung zu b.
unter b 40) Jungvleh (Nr. 396. S und aus Anmerkung zu b. unter e

Hammel (89 4.); 42) Zinkbleche Nr. 42b.); 48) Grobe Zinkwagren auch
in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne
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Politur und Lack Draht Br.
49) Zinn, gewalztes Nr. 436.); 45) Grobe Zinnwagaren als Draht Röhren,
Schuſſein, Teller Keſſel und andere Gefäße auch in Verbindung mit Holtz oder
Eiſen vhue Politur und Lack Nr. 43

i. Jm Eingangszoll ermäßigt und, anſtatt der im Tarif beſtimmten, mit den
nehenbezelchneken Zollſätzen n werden folgende S H ein und ztoet
drahtiges gebleichtes oder gefärbkes Bauntwollengarn Nr. 26. für den Centner
uit 2 Shir. oder 3 G. 30 Kr.; 2) drei und mehedrähtiges rohes geblelchtes
oder gekarbtes Baumwollengarn r. 2.h. für den Centner mit 4 hl der G.3) e andſchte Baumtwohengewebe s wie Jacennek, Muſſelln, Tühl, Marly, Gaze



ſoweit ſie nicht unter Nr. 2 e. 2 begriffen ſind; Spitzen und alle Stickereten Nr. 2 e. 3für r Leck mit 26 Thlr. oder 45 G. 30 Kr.; 4) Abfälle von Stahl (Schrott

aus Nr. 6 n für den Centner mit 5 Sgr. bder 17 Kr. 5) Bleiſtifte, Roth
ifte und ahnliche (aus Nr. 13 für den Centner mit 3 Thlr. 10 Sgr. oder 5 G.

50 Kr.; 6) Drahtgewebe aus Küpfer u. ſ. w. (Nr. 19 d. 1) für den Centner mit
2 Thlr. 20 Sgr. oder 4 G. 40 Kr. 7) (Leinene) Bänder, Borten, Franſen, Gaze,
gewebte Kanten, Schnure, Strumpfwaaren; Geſpinnſte und andere (leinene) Wagren
in Verbindung mit Metallfäden (Nr. 22 h. für den Centner mit 10 Thlr. oder
17 G. 30 Kr. 8) Lichte, andere als Talg und Stegrinlichte Nr. 23 b.) für den
Centner mit 1 Thlr. 15 Sgr. oder 2 G. 37 Kr. 9) Hefe aller Art, mit Aus
nahme der Weinhefe Nr. 25 e) für den Centner mit 7 Thlr. oder 12 G. 15 Kr.
10) Eſſig in Flaſchen oder Kruken (aus Nr. 25 e.) für den Centner mit 2 Thlr.
20 Sgr. oder 4 G. 40 Kr. 11) Küunſtlich bereitete Getränke, nicht unter anderen
Nummern des Tarifs begriffen, (aus Nr. 5 a) für den Etr. mit 2 Thlr. 20 Sgr.
er 4 G. e 12) Tafelbouillon (aus Nr. 25 p. 1.) für den Ctr. mit 15 Sgr.
oder 52 Kr.

II. Mit einem Eingangszoll werden belegt: MinerglOele, roh und gereinigt,
(aus Nr. 36) für den Cktr. mit 15 Sgr. oder 52 Kr.

Berlin, d. 18. Mai. Der Kronprin z begab ſich geſtern Abend
mit dem Courierzuge der Oſtbahn nach Poſen und von da aus in den.
Bezirk der 4. Diviſion, um in Gneſen, Jnowraclaw, Thorn und
Bromberg TruppenIJnſpectionen abzuhalten. Am Mittwoch, den 20.
d. M., gedenkt der Kronprinz die landwirthſchaftliche Ausſtellung in
Bromberg zu beſucben, deren Protectorat er übernommen hat. Die
Rückkehr nach Berlin ſteht am Donnerstag früh zu erwarten.

[Zbllparlgment. Jn der heutigen Sitzung machte der Präſident die Mit
theilung von dem am 15. d. M. auf Breeſe bei Dannenberg e r Ableben des
Abg. Grafen von Grote, Vertreter des 15. hannoverſchen Wahlkreiſes. Die Ver
ſammlung erhob ſich zum Zeichen der Theilnahme von ihren Sitzen.

Den erſten Gegenſtand der Tage ordnung bildete: Abſtimmung uber das Geſetz
die Beſteuerung des Tabgks betreffend, nach den Beſchlüſſen des Zoll Parlamentes
vom 16. d. M., ſo wie über den Antrag des Abg. Dr. Schleiden. Das Haus trat
dem Geſetzentwurf mit großer Majorität bei und genehmigte den Vorſchlag
des Präſidenten die Berathung des Antrages des Abg. Dr. Schleiden bis nach der
Vorberathung uber den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des Ver
eins Zolltarifs auszuſetzen.

Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung ketraf die in der Vorbergthung am
9. und 11. d. Mts. gefaßten Beſchluſſe 1) dem am 9. Marz 1868 in Berlin un
terzeichneten Handels und Zoll Vertrage zwiſchen dem Deutſchen Zollverein und
Oeſterreich nebſt Schlußprotokoll von demſelben Tage die Zuſtimmung zu ertheilen;
2) das Praſidlum des Zollbundesrathes zu erſuchen mit der Kaiſerlich Königlich
öſterreichiſchen Regierung im Anſchluß an die bevorſtehenden gemeinſchaftlichen Zoll
Einrichtungen in Verhandlung zu treten behufs Verſtändigung über gemeinſame
Maßregeln dazu geeignet in den beiderſeitigen Zollgebieten der Rinderpeſt vorzu
beugen, beziehungsweiſe dieſelbe zu unterdrucken.

Von dem Abg. Dr. Bamberger lag der folgende Antrag vor: Das Zollparla
ment wolle beſchließen zu Anlage B, Poſition 22, Buchſtabe a): den Bundesrath
des Zollvereins zu erſuchen, dahin zu wirken, daß den Beſchwerden abgeholfen werde

zu welchen im Großherzogthum Heſſen das Zuſammentreffen der herabgeſetzten Wein
Zölle mit dem beſtehenden Syſtem der indirekten Steuern Anlaß giebt.

Abgeordneter Fabricius ſpricht zunachſt über die Heſſiſche Weinprodnetion,
auf welche ſich der Antrag Bamberger bezieht. Redner macht ſtatiſtiſche Mitthei
lungen über die Produetion der letzten Jahre. Die Berechnung, welches Quantum
auf jeden Kopf kommt, erregt große Heiterkeit.

Abg. Dr. Reinke (gegen den Antrag Bevor weitere ſtgtiſtiſche Ermitte
lungen ängeſtellt, könne er nicht fur den Vertrag ſtimmen. Der Zollbundesrgth
müſſe zunächſt eine Enquéte über dieſen Gegenſtand veranlaſſen ein richtiges Ur
theil ſchon jetzt zu fällen ſei das Haus nicht in der Lage. Es komme nicht ſo
Ehr darauf an, ſchnell als vielmehr gründlich zu arbeiten. Er werde ſich der Ab
ſtimmung enthalten.

Abg. Dr. Becker ſpricht für den Vertrag und rückt dabei den „Gelehrten des
Stagatsanzeigers““ zu Leibe, welche durch eine unrichtige Zahlengufſtellung Petenten
zu falſchen Behauptungen veranlaßt haben.

Praſident Delbrück bemerkt auf eine Auslaſſung des Grafen Kleiſt daß ver
tragsmäßig die eng nur England, Frankreich, Belgien, Itglien und
Spanien zu Gute kommen. Alle anderen Staaten haben auf dieſe Erleichterungen
kein vertragsmaßiges Recht. Es liege indeß in der Abſicht der Regierungen, einen
Geſetzentwurf in dieſen Tagen vorzulegen in welchem dieſe Vergünſtigungen auch
guf. andere Länder ausgedehnt werden mit Ausnahme der Verzollung des Weines,
in Betreff welcher es nicht Abſicht ſei, die Ermäßigung zu genergliſiren, ſondern
ſolche nur den Ländern zuzuwenden welche bei der Einfuhr den Zollverein den
meiſtbegunſtigten Nationen gleich behandeln.

Abgeordneter Mohl nimmt das Wort gegen den Vertrag und den Antrag
Bamberger, für welchen alsdann der Antragſteller plaidirt. Derſelbe verweiſt auf
die Verſchiedenheit des Steuerſyſtems in Heſſen und die Nothwendigkeit einer Aen
derung des dortigen Syſtems der indireeten Steuern ſeit Herabſetzung der Wein
zölle. Jm Verlaufe der Rede bemerkt Abgeordneter Bamberger daß das Weinge
an weſentlich dazu betrage, Heſſen nach dem Norddeutſchen Bunde herüber
zuziehen

Der Heſſiſche Bundeseommiſſar Hofmann wendet ſich gegen die Auslaſſung
Bambergers, der eigentlich nicht zur Sache geſprochen ſondern nur politiſche An
ſpielungen gemacht habe. Die innere Weinſteuer ſei in Heſſen nicht höher, als es
nach dem Zollvereinsvertrage zulaäſſig ſei. Das Haus ſei nicht competent eine
Reviſion des ganzen Syſtems der indireeten Steuern in Heſſen zu verlangen.

Abgevrdneter Liebknecht: Nach dem Fall des Adreßantragges wolle man jetzt
mit derſelben Abſicht ſich durch eine Hinterthür wieder einſchleichen. Auch er be
ſtreite die Competenz bezüglich des vorliegenden Antrages Redner greift im Ver
lauf der Rede die liberale Partei an, welche kürzlich ſittliche Entrüſtung gezeigt
habe bei Prüfung der Schwäbiſchen Wahlen während ſie in Preußen die Wahl
beeinfluſſung für etwas Selbſtredendes halte. Die Auslaſſungen des Redners ver
anlaſſen den Präſidenten denſelben auf den 41 der Geſchaftsordnung zu verwei
ſen, welcher vom Ordnungsruf handelt. Redner ſchließt mit dem Dank an Gott,
daß das Zollparlament die nationgle Frage nicht zu löſen habe.

tet Meier (Bremen) ſpricht für den Vertrag. (Graf Bismarck
tritt ein.

Abgebrdneter Metz ſpricht nach kurzer Auslaſſung des Grafen Solms-Lau
bach für den Vertrag und den Antrag. Es ſel ein ſchmerzliches Gefühl, den Ab
geordneten Mohl ſtets guch in rein materiellen Fragen den Einwand der Jncompe
tenz erheben zu ſehen. Das geſchehe Seitens eines Abgeordneten, welcher ſchon vor
20 Jahren dem Deutſchen Parlament angehört habe. Er wolle die politiſche Seite
nicht berühren, da er einmal ſehe, daß dies ungngenehm wirke. Die formelle Be
rechtigung zu dem Antrage unterllege keinem Zweifel, noch weniger die materielle
Auf den guten Wihen der Heſſiſchen Regierung ſei nicht zu bauen, wie die Erfah
rung gelehrt habe. Die jetzige Erhebung der Abgaben in Heſſen wirke in hohem
Grade drückend und nachtheilig, darüber ſei Alles einig, und da wolle man das
Haus nicht für berechtigt ergchten, den Zollbundesrath um Abhülfe zu erſuchen

Graf Bismarck Jm Augenblicke könne er ſich nicht im Namen des Bundes
raths über die Frage der Competenz ausſprechen. Er conſtatire, daß der Heſſiſche
Commiſſar nur ſeine perſönliche Anſicht über die Befugniß des Hauſes ausgeſpro
en er, Rerdner, ſtimme keineswegs mit dieſer Anſicht überein. Das Haus könne
allerdings beim Zollbundesrath auf Remedur dringen wenn die Verkehrsfreiheit

e irgend welche hemntenden Inſtitutionen ine den Zollvereinsſtagten beeintrach
igt werde.

Der Heſſiſche Commiſſar Hoffmann beſtaätlgt, daß die von ihm ausAnſicht nur ſeine h enlhe ei, g t n
fur ein Heſſiſches Jnternum. SGraf. Bismarck Es handle ſich hier lediglich um die Frage ob die legislativen Organe des Zollvereins berechtigt ſeien, ſich mit der Frage zu veſchäfllgen,

ob die Heſſiſche Geſetzgebung mit dem Zollvereinsvertrage in Widerſpruch ſtehe

c r a yalt für räthlich, die großen Gegenſä i
geordneter Probſt halt er für raäthlich, die großen Gegenſätze zwiſchen de

verſchiedenen Parteien hier nicht zur Sprache zu bringen.
Vorſitzender des Zoll Bundesraths Graf Bismarck: Meine Herren! Sie glle

auch die Herren aus Süddeutſchland werden das Zeugniß geben koönnen, daß
ich und meine Herren Collegen Alles unterlaſſen haben, was die Vermuthung her
vorrufen könnte als ob wir auf Süddeutſchland irgendwie, ſei es durch Preſſion,
ſeles durch Ueberredung, einwirken, eine Erweiterung der Competenz des Zollpar
lamentes anſtreben wollten. Der Herr Vorredner hat uns hier das Programm
ſeiner Partei vorgeführt, welches dahin abzielt, das er h innerhalb ſeiner
Grenzen zu erhalten. Ich erwidere ihm darauf, daß er und ſeine Partei von uns
weder durch Drohungen, noch durch Bitten, noch durch Wünſche zum Eintritt in
den Nordbund angeregt werden wird. (Bravo!) Ich eitire nicht gern Aktenſtücke,
aber das Programm des Norddeutschen Bundes iſt ausgeſprochen in dem Erlaß des
Kanzlers des Norddeutſchen Bundes vom 7. September 1867 an die verbündeten
Regierungen. Sie erſehen daraus daß Jhre Selbſtſtandigkeit in keiner Weiſe ge
fährdet iſt, und ſelbſt wenn Sie den Wunſch ausſprechen ſollten, in den norddent
ſchen Bund eintreten zu wollen, ſo müßten Sie ſich uns im Sinne dieſes Pro
gramms nähern. Sie halten uns für viel empreſſirter, als wir ſind. Wie ich
mich nun gegen jede Competenzüberſchreitung verwahre, ſo muß ich mich auch wie
derum mit Entſchiedenheit gegen das Beſtreben ausſprechen die Competenz des
Zollparlaments zu vermindern. (Bravo Dem Herrn Vorredner aber gebe ſch
nur zu bedenken, daß der Apell an die Furcht vor dem Auslande niemals im deut
ſchen Herzen Wirkung gefunden hat. (Lebhaftes Bravo! auf allen Seiten des

Abg. Lasker: Der Herr Abg. Liebknecht hat zum größten Theile daſſelbe hier
wiederhölt, was er neulich in der Volksverſgmmlung entwickelt hat (Heiterkelt),
allerdings nicht mit dem Beifall, wie dort, ſelbſt nicht einmal von dieſer Seite des
Hauſes (den Württembergern). Hr. Liebknecht hat uns das ſchon früher mitge
We was er heute anführte, er wiederholt uns ſtets daſſelbe. Dem rechtskundigen
Mitgliede aus Württemberg aber, Hrn. Prohſt, muß ich erwidern, daß die Badenſer
und Baiern die Mitglieder dieſes Hauſes ſind ihn nicht als ihren Vertreter an
erkennen. Ich kann ihn daher nur als den Rechtseonſulenten der württembergiſchen
Mitglieder dieſes Hauſes anerkennen. Nun aber frage ich dieſen Herrn: von wel
cher Seite eine Ueberſchreitung der Competenz des Zollyarlaments verlangt oder
angeſtrebt worden iſt Ich bin der Anſicht, ſo lange nicht die Executivgewalt vor
handen kann von einem Stagte überhaupt nicht die Rede ſein, und wir wiſſen
genau daß wir die deutſche Einheit am beſten ausbauen innerhalb des Staates der
wirklich ein ſtaatliches Leben beſitzt. Wir werden Sie ſchonen, und nicht etwas von
Ihnen verlangen wodurch wir das nationale Leben in Frage ſtellen. Wir wollen

ie ſo lange gehen laſſen bis die Noth der Umſtände Sie dazu zwingt ſich uns
zu nähern und um Aufnahme zu bitten (Bravo). So weit die Competenz des Bun
des geht, ſind wir alle gleichgeſtellt, gleichvtel ob wir zum Norden oder zum Süden
gehören. Wir behandeln Sie aber mit Milde, wie es dem Starkeren dem Schwa
cheren gegenüber geziemt. Hrn. Hoffmann gebe ich gern zu, daß wir hier nicht
das Recht n Geſetze z erlaſſen uns aber das Recht abzuſprechen, das uns zu
ſteht, namlich unſere Anſichten in einer ſolchen Frage zu außern, das kann nur Je
mand behaupten, der unſere Inſtitutionen und Competenzen nicht kennt (Beifall und
Widerſpruch). Die Stellen welche uns zur Beſchaftigung mit dieſer Frage ein
Recht geben, ſind in dem Vertrage zahlreich vorhanden ich will hier nur den 5
des Art. III die Einleitung zum Art. III. und ſ. 4 des Art. I. anführen. Nach
der Anſicht jener ſüddeutſchen Herren waren wir dazu berechtigt, dem Volke Laſten
gufzuerlegen, jedoch nicht eompetent, darüber zu ſprechen, wo dieſe Laſten das Volk
drücken. Wiſſen Sie auch wozu eine ſolche Auffaſſung unſerer Competenz führt
ſie fuührt Vernichtung der kleineren Staaten. (Bravo Hrn. Probſt mache
ich darauf aufmerkſam daß er trotz dieſer Auffaſſung von der Competenz des Zoill
parlaments dennoch zur Adreß Debatte geſprochen Heiterkeit und Bravo und daßſeine Partei i weiß nicht, ob er auch daran betheiligt war, und will deshalb

nicht von ſeiner Perſon ſprechen gn anderen Orten wo ſie noch weniger die
Competenz dazu hatte, die Gelegenheit benutzt hat, Erbitterung hervorzurufen. (Bei
fall.) Jene Herren (die Süddeutſchend legten ſo großes Gewicht auf
das „„ſo weit die deutſche Zunge klingt! ich frage Sie, hat nicht
die deutſche Sprache Deutſchland e gls der Bundestag bemüht
war, es auseinander zu halten, und ſollen wir die deutſche Sprache nicht dazu be
nutzen, uns zu verſtändigen Als ich von Hrn. Probſt hörte, daß er vom Frieden
ſprach glaubte ich, er meine den Frieden in dieſem Hauſe im Allgemeinen ich
war aber ſehr erſtaunt, als er von der Furcht vor dem Auslande ſprach. Ich will
ihm nur darauf erwidern daß die berathenden und beſchließenden Verſammlungen
in Deutſchland niemals ihre Beſchlüſſe leiten ließen durch das Mißtrauen oder das
Wohlwollen im Auslaude. (Bravo Wenn das Sollparlament in dieſer Seſſion
guch nur wenig gewirkt haben wird, ſo wird wenigſtens im Volke das wohlthuende
v e daß es in ihm eine gemeinſame deutſche Vertretung beſitzt. (Teb
haftes Bravo

An der äußerſt lebhaften und intereſſanten Debatte (über deren weiteren Ver
lauf wir in der 2. Beilage ausführlicher berichten) betheiligten ſich noch die Abgg.
Bebel, Dr. Löwe, Hr. Roßhirt, Camphauſen (Neuß) Windthorſt, Dr. Waldeck,
v. Neurath, Wagener, Dr. Biſſing und Dr. Völk thells für, theils gegen den An
trag. Der letzte Redner ſchloß mit den Worten: „„Jetzt iſt Frühling geworden in
Deutſchland.“

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. Pr. Bamberger mit ſehr gro
ßer Majpritaät angenommen. Dagegen ſtimmten nur die Süddeutſchen. Die
übrigen Artikel des Vertrages werden ohne Debatte gugenommen ausgenommen
eine Bemerkung des Abg. Hinrichſen, die aber unverſtändlich blieb. Desgleichen
wird der geſammte Vertrag nebſt Schlußprotocolle mit ſehr großer Majorität an
genommen. Die nachſte Sitzung wird e Dienstag Vormittag 10 Uhr anbe
rgumt und auf die Tagesordnung geſetzt 1. Prüfung der einzigen noch rückſtandigen
Wahl 2. Vorberathung über den Handelsvertrag mit dem Kirchenſtagt, 3. Vor
berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Abanderung des VereinszollTarifs.

Hauſes.

Der Reichstag wird ſich am Donnerstag vor Pfingſten (den
28. d. M.) auf acht Tage vertagen.

Ueber die Thätigkeit des bairiſchen Abgeordneten Lucas, Mili
tärprediger in Regensbürg, im Zollparlament, berichtet die ſüddeutſche
„Kemptener Zeitung“ folgendes

In einer der letzten Nummern des „„Straubinger Tagblattes““, die hier in
Abgeordneten und anderen Kreiſen colportirt wurde, leiſtet Hr. Lukgs das Unglaub
lichſte. Seine bodenloſe Dreiſtigkeit geht ſo weit daß er das Zollparlament eine
„„wurdeloſe Geſchichte eine „„Judenſchule“ ſchimpft ſeinen Collegen allen Ernſt
abſpricht und ſeinen Knabenwitz ſogar an den Stimmorganen und Bärten ſeiner
preußiſchen Collegen reibt. Da heißt es u. A. „„Dann muß man dieſe Preußen
reden hören ſie reden aus dem Kehlkopf, ein Bruſtton kommt ſelten zum Vorſchein/
überdies haben ſie noch den Mund mit einem ganzen Rumpfen von Bart verhangt.
Unter ſolchen Umſtänden iſt es kein Wunder
geringe iſt. Einer ſpricht, der Präſident lautet und bittet um Ruhe, Einige halten
die Haud ans Ohr und ſtellen ſich unmittelbar an die Rednertribüne, Andere ſchla
fen Andere plagudern Andere leſen Zeitungen Andere ſchreiben Briefe an ihre

er erachte eine Reviſion der Steuergeſetgebung
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Wenn Andere ſitzen „in die Reſtauration hinaus (wörtlich) und denken ſich
enn Sie uns brauchen zum Abſtimmen, werden ſie uns ſchon holen. Nein es

ſt eine würdeloſe Geſchichte. „Mittags im Hotel fragte mich mein badiſcher
Tiſchngchbar? Wo ſind Sie denn heute um 7 Uhr geweſen Im Judentempel,
antwortete ich und ich in der Judenſchule, ſagte er; er war im Parlamente gewe
en. Geſtern Abends las ich in der katholiſchen Reſouree die m Kreuz Zeitung.
Ein Abgeordneter aus Süddeutſchland erſuchte mich um das Blatt mit den Wor
ten: Wenn Sie fertig ſind, bitte ich es mir zu geben damit ich ſehe was wir
denn eigentlich heute verhandelt haben.

Hr. Lucas iſt derſelbe Geiſtliche, welcher ein Buch mit dem eigen
thümlichen Titel „Der Schulzwang ein Stück moderner Tyrannei“,
veröffentlicht hat.

Die baieriſche Regierung hatte beim Bundesrathe des Zollvereins
die Aufnahme des öſterreichiſchen Gemeindebezirks Jungholz in den
Zollverein beantragt. Dieſer zu Tyrol gehörige Bezirk tritt zwiſchen
dem Wertach und dem VilsThale nahe bei Neſſelwang faſt enclaven
artig in das baieriſche Gebiet hinein. Nachdem Baiern von Preußen
und den übrigen Mitcontrahenten des neuen Zollvereins- Vertrages vom
8, Juli 1867 bevollmächtigt war, die Verhandlungen zum Abſchluß
zu führen, wurde am 3. Mai d. J. mit Oeſterreich das betreffende
SchlußProtokoll unterzeichnet.

Der „Allg. Ztg.“ wird geſchrieben: „Der König von Hannover
hat die ſogenannte TulnerVilla (des verſtorbenen Arthaber) in Döbling
angekauft und wird demnächſt von Hietzing dahin überſiedeln. Der
Kronprinz wird fortan das „Stöckl“ des Schönbrunner Schloſſes be
wohnen.n Art von Beſtätigung der unglaublichen Nachricht, daß der

Großherzog von Weimar deshalb nach Petersburg gegangen ſei, um
ſich über die Verkürzung ſeiner Souveränetät durch Preußen zu bekla
gen, liefert der ruſſiſche „Golos“. Er enthält die folgende Auslaſſung
„DHie großen Veränderungen, welche ſeit dem Krimkriege eingetreten
ſind, machen es Rußland unmöglich, ſich der kleinen deutſchen Staa
ten, wie früher, anzunehmen. Wie die Dinge liegen, können wir
nicht mehr fremde Intereſſen beſchützen wenn wir unſere eigenen wahr
nehmen wollen. Unſere Politik richtet ſich auf den Orient, und um
ſie durchzuführen müſſen wir uns mit Preußen verhalten. Wenn aber
ein Bruch mit Preußen unmöglich iſt, wozu ſollen wir beim Berliner
Kabinet erſt noch wegen der Kleinen petitioniren, da es doch nichts
nützen wird Ess iſt hierzu zu bemerken, daß der Großherzog
von Weimar der einzige deutſche Fürſt iſt, der ſich gegenwärtig in Pe
tersburg befindet.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 16. Mai. Jn der Sitzung des Abgeordneten

hauſes am 15. Mai wurde die Debatte über den Handelsvertrag
mit dem Zollverein zu Ende geführt. Der Vertragsentwurf wurde
mit allen gegen drei Skimmen angenommen nachdem ihn die Herren
Meyer von Linz, Winterſtein und Miniſter v. Plener, und zwar jeder
von einem andern Standpunkte aus, vertheidigt hatten. Hr. Meyer
ſührte gewichtige Thatſachen für die allmähliche Durchführung des Frei
handelsſyſtems an und gab aus ſeinen eigenen Erfahrungen den Nach
weis, daß die Concurrenz auf das Gedeihen der Induſtrie nur vortheil
haft einwirke. Der Handelsminiſter v. Plener wies die Nothwendigkeit
des Zuſtandekommens des Vertrages vom 9. März nach und recht
fertigte denſelben ſowohl in Bezug auf Tarifänderungen als auch in
Betreff der Rechts und Verkehrsſtipulationen.

Prag, d. 16. Mai. Heute ging die Grundſteinlegung zum
tſchechiſchen Nationaltheater in feierlicher Weiſe vor ſich. Es
waren mit wenigen Ausnahmen in den Straßen, welche der Feſtzug
zu paſſiren hatte, faſt alle Häuſer decorirt; nur einige Hauseigenthü
mer hatten es darauf ankommen laſſen ob es Jemand rügen werde,
wenn man bei einer Feier, die entſchieden nur nationale Kreiſe be
rührt, nicht zur Erhöhung des Feſtes beiträgt. Viele tauſend Per
ſonen betheiligten ſich an dem Feſtzuge; derſelbe dauerte dritthalb

Stunden und beſtand aus berittenen Banderien aus allen Theilen des
Landes, den Zünften, den Studenten und andern Corporationen. Die
Geiſtlichkeit war nicht betheiligt. Um 12 Uhr langte der Feſtzug am
Bauplatze an auf welchem etwa 6000 Menſchen anweſend waren.
Gladkowsky hielt eine Feſtrede. Er beſprach die Bedrückung des tſche

hiſchen Volkes, meint aber, es werde nicht unterliegen. Das Volk
wiederholt die letzten Worte.) Hierauf erwähnt er die bekannten ſtaats

rechtlichen Angelegenheiten, hofft auf beſſere Zeit und auf die Krönung
des Königs. Er ſpricht dem Könige den Dank für die Förderung des
Baues aus und dankt auch den Vertretern der Stadt und den Be
zrksvertretungen. Er hebt ſodann die Bedeutung des Theaters für

die Nation hervor und ſchließt mit einem Slawa auf Huß und Zizka,
den Helden der tſchechiſchen Nation. (Das Volk ruft: „Slawa unſerm
Väterchen“ und bricht in ein donnerndes Slawageſchrei aus. Nachdem

Sladowsky ſeine Rede, welche bis halb 2 Uhr dauerte, beendigt hatte,
führten Palazky, Rieger, Klaudy, Graf ClamMartinitz, Graf Harrach,
Purkyne und mehrere andere die üblichen Hammerſchläge unter Böller
ſhüſſen und Abſingung nationaler Lieder. Zum Schluſſe der Feierlich
keit erſchienen der Poltzeidirector Straub und Reichsrathsabgeordneter
Kotz. Auch Schmeykal, Mitglied des Landesausſchuſſes, war am Bau

platz anweſend. Der Statthalter, der Landescommandirende und die
Geiſtlichkeit haben der Feier nicht beigewohnt. Am Belvedere fanden
Volksbeluſtigungen ſtatt und waren zahlreiche Volksmaſſen anweſend.
Die Ruhe wurde auch hier nicht geſtoört.

Frankreich.
Paris, d. 16. Mai. Im geſetzgebenden Körper, in welchem

die Debatte anläßlich der ſchutzzöllneriſchen Jnterpellation fort
ſetzt wurde verlangte der eigentliche Urheber derſelben, Pouyver-
Zuertier, am Schluſſe ſeiner Rede gegen den Freihandelsvertrag die
lbſchaffung der Befreiungsſcheine für importirtes Roheiſen und für

Entwaffnung.

die Kammer das Recht, künftighin die Tarife zu votiren. Ollivier
ſagte, die gegenwärtige Discuſſton ſei die letzte Schlacht, welche für
eine Doctrin geſchlagen werde, die von allen Freunden des Fortſchritts
aufgegeben worden. Dieſe Freihandelsverträge böten nicht die Urſache
zu den Leiden über die man ſich beſchwere, denn eine allgemeine
Kriſis walte ſelbſt in ſolchen Ländern vor, wo der Schutzzoll aufrecht
erhalten ſei. Dieſe Solidarität der Kriſis ſei gerade ein Pfand des
Friedens in der orientaliſchen Frage und dazu geeignet, einen Krieg
zwiſchen Frankreich und Preußen zu verhindern. Die wahre Urſache
der Verlegenheiten der jetzigen Lage ſei in der Furcht vor einem Kriege
zu ſuchen, die daraus entſpringt, daß die friedlichen Verſicherungen
durch die Thatſachen dementirt würden Es gebe keine andere Löſung
als eine Friedenspolitik, aber nur, wenn begleitet von Freiheit und

Ungegchtet der zweiwöchentlichen Abrechnung iſt das Geſchäft ganz
unbelebt. Von politiſchen Befürchtüngen jedoch iſt nichts zu verſpü
ren und die Courſe gehen ſtetig, wenn auch langſam, in die Höhe.
Die Verhandlungen über die rumäniſche Lage machen keinen ſchlim
men Eindruck. Man hofft, die Regierung werde erkennen, daß nur
eine entſchiedene Friedenspolitik dem Lande ſeine frühere induſtrielle
Thätigkeit wiedergeben kann. Mobilier iſt wieder um 10 Fr. geſtiegen,

eine Erſcheinung, die ſich auf zahlreiche Ankäufe dieſer Actien Seitens
ehemaliger Verwaltungsräthe der Geſellſchaft erklärt.
von den Actien des Jmmobiliere. Die mexikaniſchen Obligationen ſind
auf 141 geſtiegen, indem man überzeugt iſt, daß die Entſchädigung,
welche die Budget Commiſſion für die Jnhaber verlangt wenigſtens
150 Fr. betragen wird.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 18. Mai Das Unterhaus trat in heutiger Sitzung

den vom Herrenhauſe gemachten Aenderungen in dem Geſetz betreffend
die interkonfeſſionellen Verhältniſſe bei, und nahm ſodann den Geſetz
entwurf betreffend die Penſtonirung der Miniſter mit der Aenderung an,
daß die Jahrespenſion anſtatt mit 3000 Gulden mit 4000 Gulden fixirt
werde, und daß auch den freiwillig abtretenden Miniſtern der Anſpruch
auf Penſion gebühre. Das Herrenhaus nahm in heutiger Sitzung
den Geſetzentwurf betreffend die Zugeſtändniſſe und Bedingungen für
die Conceſſion der Böhmiſchen Nordweſtbahn mit unweſentlichen Aen
derungen an.

Paris, d. 18. Mai. Die „France“ behauptet, daß zwiſchen der
Budget Commiſſion und dem Staatsrath jetzt völliges Einvernehmen
hergeſtellt iſt. In Betreff der Anleihe beſteht der Finanzminiſter darauf,
daß die Höhe von 440 Millionen innegehalten werde. Das Reſul
tat der Nachwahl zum geſetzgebenden Körper im Departement Ariege
iſt bis auf 23 Gemeinden bekannt. 37,857 Wähler waren eingeſchrie
ben. 26,794 Stimmen wurden abgegeben davon ſielen 16,810 auf
den Regierungskandidaten Denat, 6560 auf den Gegenkandidaten
Anglade. Der „Moniteur“ enthält Berichte aus Japan vom 23.
März, welche nähere Mittheilungen über die für die Ermordung der
franzöſiſchen Matroſen gewährte Genugthuung bringen. Elf der Mör
der wurden am 16. März in Gegenwart des Kapitäns der Fregatte
„Venus“ hingerichtet, die Exekution gegen die übrigen neun unterblieb
dagegen auf Fürſprache des Kapitäns Am 17. März kam darauf der
japaneſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten an Bord der
„Venus“, um ſich nochmals zu entſchuldigen und den franzöſiſchen Be
vollmächtigten zu einem Beſuch des Mikado nach Kioto einzuladen,
damit hierdurch öffentlich bezeugt werde daß Frankreich keinen Groll
gegen Japan mehr hege. Der franzöſiſche Bevollmächtigte hat. ſich
darauf in Begleitung des engliſchen nach Kioto begeben und eine Audienz
bei dem Mikado gehabt. Die den Familien der ermordeten Matroſen
zu zahlende Entſchädigung beträgt 150,000 Piaſter.

Aus der Provinz Sachſen
VNaumburg, d. 17. Mai. Heute hat hier im feſtlich und

mit der Büſte Stolze's geſchmückten Salon des Gaſthofes „Zum Ad
ler“ die diesjährige Generalverſammlung des Verbandes der Steno
graphenvereine in den Sächſiſchen Landen ſtattgefunden. Es wa
ren 16 Vereine vertreten, darunter die aus Dresden, Leipzig, Halle
Erfurt, Mühlhauſen und Magdeburg, welche letztere Stadt das ſtärkſte
Contingent geſtellt hatte. Als Vorſitzende fungirten der Präſident des
Verbandes, Lehrer G. Schütz von Magdeburg und Lehrer Kluge
von hier. Nachdem der Sekretär des Vorortes Magdeburg, Herr Kräh
lin g, über das verfloſſene Vereinsjahr Bericht erſtattet, wurde das
Thema: „Die Verwendbarkeit der Stenographie in den verſchiedenen
Lebens und Berufskreiſen“ in eben ſo lebhafter als intereſſanter Weiſe
discutirt, wobei ſich außer den bereits namhaft gemachten Herren u. a.
die Herren Krüger aus Mühlhauſen, Schiebe aus Merſeburg und
Kriegsmann aus Magdeburg betheiligten. Schließlich fand die
Wahl des Vororts für das nächſte Jahr ſtatt und es fiel dieſelbe wie

derum auf Magdeburg. (M. 3.)Die Nachricht, daß die Fürſtenſchulen Meißen, Grimma und
Pforta vorige Woche die Jubelfeier ihres 325 jährigen Beſtehens gefeiert
hätten, iſt, was die Landesſchule Pforta wenigſtens anbetrifft, in ſofern
unrichtig, als dieſe Feier erſt am 22. und 23. Mai ſtattfinden wird.

Aehnliches gilt

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

e e eLuftdrüuck 336,87 Par. L. 336,47 Par. L. 337,18 Par. L. 336,67 Par. L.
Dunſtdruck 2/32 Par. L. a Par. L. 3,05 Par. L. 3,84 Par. L.
el. Feuchtigkein 82 pCt. 45 vEt. 48 pCt. 58 pCt.
Luſtwaärme G. Rm. 18,4 G. Rm. 18,8 G. m. 14,4 G. Rm.



Bekanntmachungen.

Die Schönheit der Frauen!
gründet ſich hauptſächlich auf guten und feinen Teint; Damen, welchen daran gelegen ſolchen
zu erhalten, zu pflegen und gelbliche Haut, braune Flecke, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen c.
radikal zu beſeitigen, kann die Orientalische Rosenmeleh von Hutter Co. in
Berlin, Depot bei elmnvbold Co. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109, in Flacöns
420 als das einzige, ſichern Erfolg habende Toilettenmittel dieſer Art empfohlen werden.

a Zur WaſſerleitungAuf Wunſch des Herrn A. Hauptmann beſcheinige ich bereitwilligſt, daß ſich die An
legung meiner Waſſerleitung ſowie der Wontainmse zu meiner Zufriedenheit bewährt, und kann
ich Herrn Hauptmann mit Recht den Herren Haus und Gartenbeſitzern zu dergleichen An

lagen empfehlen. L. Finger, Landwehrſtraße 1.
n V. Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke. ws

nem hochgeehrten Publico von Halle und Umgebung hiermit die ergebene Anzeige,

Seidenband- u. Weisswaaren- Geschäft
von heute ab noch ein

Betten- u. Bettfeder- Geschäft

g. Von ſüßen dochrorhen

Messinaer Apfelsinen
erhielt nochmals eine große Sendungwelche beſtens empfehle ung

B. Kramums.
Felten geräucherten Rhein

u. Weſer-Lachs,
Friſchen ruſſiſchen Caviar,
Große Lünecburger Reun-

augen,
Neue Sardinen à Thulle

in u. Blechdoſen
erhielt und empfiehlt

rramarmn.
Echt Emmenthaler Schweizerkäſe

in Laiben und ausgeſchnitten nebſt vorzüglich
ſchönen Limburger Käſe empfiehlt

e. Bann
Sammtliche Wohn re n, Cigarren u. Spiretuuosen ete,

gebe bei Abnahme von 5 W reſp. 1 ſtets zu Engros Preiſen ab.
aus er Nanniſche Straße.

Jm Menbles- agagzin, Kuhle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der ver
vbliebene Reſt birk. u. anderer Meubel ſehr billig verkauft werden.

Matürliche Müneralbrumnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Matterlaugensalze, Carlsbader
und Kerienvacder Salze, Spradelseiſfe ete, ſtets vorräthig, ſowie auch

üümegtche VEineral wo es er
Helmbold o.

Ppeumatigehe Meilanstalt in Leipzig
0 e frei und geſund gelegen (am Roſenthale),

beſonders zu empfehlen bei Kothma, Katarrh der Bespirationsorgane,
Schwrerivörigieit, leiehsueht ete. Penſion im Hauſe. Nähere Auskunft
zu ertheilen ſind gern bereit die Herren Prof. Br. Wagner und Geh. Nath Prof.
Pr. Wandel Anmeldungen ſind zu richten an die Direction der Anſtalt
Waldſtraße Nr 4

e Bier?Echt Culmbacher Verſandtbier (bekanntlich das beſte Mittel gegen Hämorrhoiden
und Migräne u, ſ. w.) hält ſtets Lager in Gebinden und Flaſchen ſowie auch Kelbraer und
Kötzſchlitzer Lagerbier zu den billigſten Preiſen beſtens empfoblen.

V. Berger, Klausſtraße Nr. 3.
Zte Sendung neuer Schott. Matjes- Heringe, à et

1, 1 in Schocken billiger erhielt EB0 e.
Magdeburger Sauerkohl
mit Borsdorfern,

Gebirgspreißelsbeeren billigſt bei
C. Aiütker.

Bücklinge, Sprotten Pfd. 7 Sgr.,
geräucherten Lachs und Aal,
neue ſchottiſche Matjesheringe

empfiehlt O. Niiker.

von Herrn W. Struve in Leipaig,

Ein neues Haus mit Garten e.
hier verkauft gegen 1909 Anzah
lung K. Knekenburg, Rittergaſſe 9.

Ein Müller, praktiſch im gangbaren Zeuge,
ſowie im Mühlenbaufache, welcher eine Caution
von 100 ſtellen kann, ſucht als Knappe
oder Mühlenverwalter c. baldigſt Stellung.

Näheres bei R. Fuchs in Halle a/S.
Mauergaſſe Nr. 10.

e Beſte füßeTürkiſche Pflanmen,
à Pfd. 3 Sgr., für 1 Thlr. 12 Pfd.

Amerikaniſche
Schnittäpfel,

à Pfd. 6 Sgr. für Thlr. 5 Pfd.,

n Aranammn.Tagl. frischer Spargel Delit scher Str. 7.

Ammenclorf.
Zum Himmelfahrtstag großer Geſellſchafts

tag, Omnibusfahrt, tägliche Eiſenbahnfahrt bei
RatſchGaſthaus zu Büſchdorſ.

Zur Himmelfahrt
Ningreiten, wozu freundlichſt einladen

die jungen Burſchen.

WBenchlitz.
Zum Himmelfahrtstage Garten Concert,

gegeben von der Steegerſchen Kapelle zu La uch
ſtädt. Anf. 3 Uhr Nachm. Nach dem Concert
Ball, wozu freundlichſt einladet Franke.

DBrachſtedt.
Zum Himmelfahrtstage deklamatoriſch

muſikaliſches Geſangs Concert des
Herrn Alexander Linde Concert Sän
ger und GeſangsKomiker, unter gefälli
ger Mitwirkung des Muſtklehrers Herrn
Hüniche, wozu ergebenſt einladet

Anfang 7 Uhr. A. Mennicke,
Gaſtwirth.

J z SMaſſendorſ.
Zum Himmelfahrtstage ladet zum Geſell

ſchaftstage u. Tanz ein Hertzberg.

Trotha.
Zu Himmelfahrt Tanzunuſik, Vock

Eine gut empfohlene Köchin, welche zugleich
einige andere häusliche Arbeiten zu verrichten
hat, ſucht bei gutem Lohn zum 1. Juli d. J.

Frau Buchhändler Schmidt,
Wörmlitzer Str. 7.

Dlinge,

kaufen. Stand an den e BeeDer Pommer.

Aale, Flundern, Bück
ſehr ſchöne fette große
traf ſoeben wieder eine

friſche Sendung ein und ſind ſehr billig zu ver
Sopha ladet Sonntag den 24. Mai freundlichſt

Bier, von früh an Speck u. Kaſfeeku
chen, wozu freundlichſt einladet

Ed. Knoblauch.
Zum Auskegeln von Taſchen, Peitſchen und

Zwebendorf. bei Landsberg

vei O. Weyland, Mützenfabrikanten billigſt

gr. Klausſtr. 4.
Ungeziefertod zur gänzlichen Vertilgung

jeder Art von Ungegtefer 5 Fl. 2 u bei
A. en ae, Schmeerſtr. 96.

gr. Ulrichsſtraße 50.

Georgsburg a. d. Saale.
Am Himmelfahrtstag gr. Concert. An

fang 3 Uhr Fr. Maaß.
GebanerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reiſekoffer ſind
wieder in allen Gutta-Percha-Papier,
Größen vorräthig a. Qual. empfehlen den Herren Hut und

Biündel& W iegner,

ein Klepzig in
Vier ff.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

(Verſpätet.)
Als Verlobte empfehlen ſich

Frauziska Schrnid,
G. W. F. Funke.

Meisvorf. Pansfelb.

Ro
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Halle, Mittwoch den 20. Mai 1868.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. Hamburg, d. 18. Mai. Weizen und Roggen anhaltend flau, ſpaäte Termine8 W 18, Mat. s ch ſtark angeboten aber fur Weizen feſter ſchllkeßend. Weizen pr. Mai 5400 Pfd.

F Netto 163 Baneothaler Br. 162 G. pr. Mal Juni 157 Br. 156 G. pr. JuliBeobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem. Aug. 144 Br. 148 G. Roggen pr. Mat 5000 Pfd. Brutto 111 Br. 110 G.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht pr. Mai Juni 105 Br. 104 G. pr. Juli Aug. 95 Br. u. G. Hafer ſtille. Rüböl

33 a pr. Mai 207 pr. Oetbr. 22 Spiritus ſehr flau.
Mrgs. Königsber. 338,4 10,6. N. ſtark heiter. nes Wettera See 3379 12/8 maßig. bewölkt. n Amſterdam, d. 18. Mai. Roggen ſteigend pr. Mai 230, pr. Juni 211, pr.

Korgau 335,4 12,6 No. lebhaft. bewoölkt. Juli 209. Raps pr. Oetbr. 64 Rüböl pr. Nov. Dec. 34

Hapgranda (in I v e n re e e et ſt See e Siechwed 36,0 4,2. 80,, ſchwach. heiter. „614, Gerſte 2630, Hafer Auarters. Engliſcher Weizen 1le e niedriger, fremder, feinerer Qualität T Sch., ordinarer 2 Sch. billiger erlaſſen
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 19. Mat 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen bei ziemlich reichlichem Angebot hielten Käufer zurück, da

auf allen Märkten des Jn und Auslandes Preiſe erheblich gewi
chen ſind Jnhaber mußten ſich daher auch hier in billigere Ge
bote fügen und wurden gute Qualitäten 170 W zu 92 96
begeben und blieb Waare zu dieſem Preiſe am Schluſſe zur Ver

fügung eRoggen der Markt konnte bei dem erheblich weichenden Werth zu kei
ner Feſtigkeit gelangen, die Stimmung der Käufer war vorherr
ſchend eine abwartende, der Rückſchlag im Werthe betrug gegen
Sonnabend 3 4 .27. und wurde 168 Wge Waare mit 62 65

bez. und am Schluſſe blieb Waare angeboten
Gerſte bei ſchwachem Handel im Werthe nicht verändert, 140 48

50 bez., feine und Chevalier 150 W 53 54 bez.
Hafer bei ſchweren Geſchäft 100 33 34 bez.
Hülſenfrüchte vernachläſſigt.
Kümmel in feinſter Qualität à 12 vergeblich angeboten.
Fenchel unbeachtet.
Wau in Kleinigkeiten 2- 2 offerirt.
Oelſaaten nicht am Markte.
Stärke matt, 10 zu haben und zu laſſen.
Spiritus Kartoffel loco unverändert im Werthe, 19/12 bez.

Sprit 43 bez., Korn 24 bez.
Rüböl vernachläſſigt.
Solarsöl Prima loco in Poſten 3 bez.

offerirt, weiß loco 4 bez. gefordert.
Rohzucker feſt und preishaltend, ohne Umſatz.
Syrup ohne Handel.
Pflaumen nicht beachtet.
Kartoffeln loco Speiſe- 16-17 bez.
Helkuchen hieſige 2/6 bez., fremde 2. gefordert.
Fzuttermehl 3 bez.
Kleie Roggen bez., Weizen bez.
Heu el bez.Stroh 7 7 bez.

Warktberichte.
Halle d. 19. Mai. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 25 S bis 4 Roggen 2 176 X bis 2 21 3 BGerſte 2 bis 2 2 S 6 Hafer 1 12 X bis I 12 6 Heu pr. Ctr. 1
bis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 TDie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 18. Mai. Weizen Roggen ChevalierGerſt
83 49 pr. Scheffel 72 Hafer 37 35 pr. Scheffel 50 26. Kare
toffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

Kordhauſen, d. 18. Mal. Weizen 3 20 bis 4 9 Roggen
2 15 J bis 2 27 Gerſte I 27 I bis 2 7 Hafer 15 bis 1 11 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Etr. 14Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 382 32

Berlin d. 18. Maſ. Welzen loco 84—107 pr. 2100 Pfd. nach Qua
tat pr. Mai 83 bez. Mat Juni 77- bez. Juni Juli 76 bez. Juli
Aug. 73 73 bez. Sept. Set. 69 70 bez. Roggen loco 76-77pfd.
59 60 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Mai 57 58 57 bez. Mat Juni
h ä5ä57öä bez. Jun! allein 58 bez. Juni Juli 57
87 bez. u. Br., 56* G. Jull allein 56 bez. Juli Aug. 54

bez. Sept. Oet. 582 51 53 bez. Gerſte, große und kleine 47—
57 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 30—35 böhm. 3032 bez. pr.
Mat 31- 30 bez. Mat Juni 302 bez. Juni Juli 3030bez. Jull Aug. 28 bez. Sept. Oct. 26.- bez. Erbſen
Kochwaare 70-74 Futterwaare 63.67 Käbdl loco 10. Br. pr.
Mai u. Mai Juni 928 bez. Junk Juli 10-9 bez. e 10det. Sept. Oetbr. 10i 10 bes. Leinöl loco I2 Splritus
loco ohne Faß 1777, bez. pr. Mal Mat Juni u. Juni Jult 18

bez. Jult Aug. 18 17 -18 bez. u. Br. 17 G. Aug. Sept. 18e W bez, u. Br. Sept. Oct. 18-17 bez. Weißen Termine
feſt ſchließend. Für Roggen auf Lieferung hielt die Flaue heute an und haben
hauptſächlich hierzu die von Amſterdam eingelaufenen gewichenen Notirungen beige
kragen. Der Markt eröffnete gleich mit uüberwiegenden und dringenden Offerten
und zu eg. 2 pr. Wſpl. billigeren Preiſen als am Schluß vom Sonngbend. Nach
dem hierzu nun Mehreres umging, druckten ſich die Notizen noch ferner um eireg

ſo daß wir von einem Rückgange gegen vorgeſtern fur alle Sichten von eg.
2 pr. Wſopl. zu berichten haben. Schluß ſehr feſt und eg. höher gekünd.
9000 Etur. Hafer Termine niedriger. Für Rübol zeigte ſich vielſeltige Verkaufs
luſt weshalb Preiſe um eg. r. Eknr. gedrückt wurden gekünd. 1500 Etnr.
Spiritus ging in der Tendenz mit Roggen gleichen Schritt und nur zu weſentlich
herabgeſetzten Forderungen waren Kaufer im Markte vertreten. Der Preksrückgang
beträgt ca. pr. 800 pCt. gekünd. 40,000 Quart.

reslant, d. 18. Mai. Spiritus vr. 8000 pCt. Tralles 17 Br. g
B. Weizen welßer 100 116 gelber 100--112 Roggen 67—75
Berſte 51-—61 Hafer 36—39
n Otettin, d. 18. Mai. Weizen 85—99 bez. Mai Juni 91--92 Juni
Juli 89 Br. Roggen 59-62 bez. Mai Junt 59--58 G. Juni Julf 58

bez. Rüböl 10 Br. Mat 97/, bez. Sept. Oct. 10 Br. 10 G. KSpi
ritus 18 bez. Mai Juni 18 bez. Juni Juli 18 bez.

leblos. Gerſte ſtetig. Hafer Sch. höher. Sehr ſchönes Wetter
London d. 18. Mai. Aus NewYork vom 17. d. Abends wird vr. atlan

tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 110, Goldagio 40-
Bonds de 1882 109 do. de 1885 1075 do. de 1904 1032 Baumwolle 30

Liverpool, d. 18. Mal. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Feſt. New
Orleans 125 Georgia 12 fair Dhollerah 102 good middling Dhollerah 10,
Bengal o. New fair Oomra 10 good fair Obmra 11, Pernam 12 Smyr
na 10 Egyptiſche 13 Oomra AprilVerſchiffung 10.

aſſerſtand der Saale bei Halle am 18. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß
10 Zoll am 19. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. Mai Morgens 4 Fuß 9 Zoll.
e len der Elbe bei Magdeburg den 18. Mai am neuen Pegel 7 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Mai Elle 9 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 18. Mal. F. Zunk, Knochengſche, v. Berlin n. Schönebeck.
H. Budack, desgl. Schmidt Bretter v. Liepe n. Halle. F. Biener,

Eiſen v. Magdeburg n. Rieſa. J. Wahlkopf Bretter, v. Oderberg n. Halle.
G. Gieſe, Bretter v. Berlin v. Halle.
Nieder wart s: Am 18. Mai. H. Wilke, Braunkohlen, v. Außig n. Brau

denburg. Fr. Rohde, Gypsſtein, v. Alsleben n. Magdeburg. A. Kretzmann,
Steinſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. G. Clemens desgl. Chr. Siebert,
e v. Alsleben n. Magdeburg. Fr. Ackermann, Steine, v. Gröne nach

amburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. Mai. Die Stimmung war an heutiger Fonds u.

Aetienborſe feſt guf beſſere Wiener Notirungen; das Geſchäft war im Ganzen nicht
belebt, nur Jtaliener und Lombarden wurden viel gehandelt. Eiſenbahnen waren
weniger v Eöln Mindener wurden wegen der hinter der Erwartung zurückge
bliebenen Dividende von nur 82i etwas herabgeſetzt. Rheiniſche waren beliebt
Amerikaner ſtiegen und waren belebt guf die Nachricht von der ſicher bevorſtehen
den e des Präſidenten da nun auch der Finanzſeeretgir MaeCulloch im

rd, deſſen Anſichten über die Finanzmaßregeln Vertrguen erwecken.

1868 195 G. do. Tit. B. 88 G. MainzLudwigshafen 1302 G. Oberheſſiſche
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C.

MaizLudwigshafen 4 100 P. Oberſchleſiſche Lit. G.
i o 92 P. PragTurnauer 5 h 852 G. Kronprinz Rudolf 5 71 P.
Schleswiger v. Alkona Kiel abg. à 1900 4 91 P. do, à 500 u. dar
t o 91 P. Thuringiſche Emiſſ, à 1000 490 88 P. do. à 500

dar. 4 88 P. do. Y. Emiſſ. 42 So 97 G. do. UI. Emiſſ. 49 87 S
do. IV. Emiſſion h 967 G. Werrabahn 5 9 93 G, Bank u. Credit-
Aetien. Allg. D. Credit Anſt. zu Leipzig 97 G. Braunſchweiger Bank
CoburgGoth. Credit Geſellſchaft Gothaer Bank Leipziger Bant
119 G. do. Kaſſen Verein 1099. G. Sächſ. Bank 114 G. Weimarſſche Bank
85 G. Sorten. Kronen (Vere ins HandelsGoldmünze) à Zollpfd. Brutto u.
Aſzo Zollpfd. ſein per Stück ÄAndere ausländiſche Loulsd'or à 5 Agio auf
100 oder FKaiſ. ruſſ. halbe Jmperlal 5 R. perStück 20 Frankenſtücke pe Stück 5. 12 G. Holl. Dukgten à 3 auf
100 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 75. G. (oder 6PaſſirDukaten à 3 guf 100 Oeſterr. Bank und Stgatsnoten 87 G.
Ruſſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſengnweiſüngen à 1 u. 5
99 G. do. à 10. 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelun gsFaſſe iſt, 99 G. echſet. Hamburg per 300 Mk. Bko. k. S. 151 G. 2 Mo
Rat 1502 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 3 Monat 6, 24 G.



Berliner Fonds und Gee Veſd er Berliner Börſe vom 18. Mai 1868.
Freiwillige Anleihe 97 Praämien Anleihe von Ku r Sf- Brief Geld r eStaats Anleihe v. 1866 5. 103 1855 a 100 116, r un et aekkſche 2 76 76 Weſtpreußiſche rief. Geld
do. von 1854 u. 1855 95 Heſſ. Pr./Scheine a 10 Hu W edo. von 1857 Kur und Neumarkſſche rich do. endo. von 1859 Schuldverſchreibungen s 7 e b e edo. von 18566. 95 OderDeichbau Oblig. 4 VPommerſche e 29 Rentenbriefe 9

e e e e eh on n es 5 W d 2 S ne 8523 d oer e el ne See 3 S Ken e a S FSlaatsſchuldſcheine De e erl. Kaufmannſchaft s e e e dechieſhe 918/, S

neuer 4 Swo e e e SFriedrichsd'or z bz u old in Barren pr. Zollpfd. 46 eingt Div.66.,Div.67.Lonisd r 112 bz Silber per henen es e e bz Thüunsiſche e e 134 etw b
do. pr. Stück 5. 187 b Fremde Banknoten 995 b do. unge e e b HeGoldkronen 9. 11 do. einlösbar in es 99 bz de o beSovereigus 6. 24 G Fremde kleine 995 b W de Weise leNayoleonsd'or 129 b Oeſtert. Banknoten 3877 16 b San er 7 p.Imnrertals 5. 182 da Poin ſche Banknoten arſchan Wiener à 60 S. R. 8 l Göol di

Dollars I. 12 b Ruſſiſche Banknoten 83, bz Wechſelcours vom 18. Maj. 3In u. ausl. Eiſenbahn Stamm Artien. Div es fin. 62. gf. Amſterdam 250 Fl. 10 Kage 1438,, b 7AgchenMaſtricht d o 4 38 8 do. e 235 2 Monat 21 e z laAlſene Bahn S Hamburg 300 Mk. 8 Tage ihre g; ihrAltona Kieler e e u 2 8 l do. 300 Mr. 2 Monat zu e beth e e 102 n. Pfd. Stell. 3 Monat 2 6 eBergiſchMarkiſche 7 4 130 bz u G Par 300 Franes 2 Monat 27, 81 t tunSe Se 187 be n oſt. Wir B. V. 150 Fl. s Tage rerlinGörli 7555 do. 150 Fl. ado. StammPri joritäts 5 5 5 o 6 Aecherg ſüdd. Wie 100 t S h 38 S.
Berlin Hamburg Lt. 9 4 166 z rankfurt a. M. ſüdd. S 100 Fl. 2. Monat 3 dBerlin nan Magdeburg n e e b es r. s Tage 4 e etBerlin Stettin. e 237 do. 100 Thr, 2 Monat 4 9 dieSoöhmiſche Weſthahn S 5 564 etw bz u G Petct dirg 160 S. Rubel 3 Wochen t 92 mee Waren 100 S Vudel S Monat i n zute ne S 94 G 2 690 S Rubel S 6 35Chn inden e 133 Bree e Tage 832 G denSee n du tie e t r a h undo. StammPrioritaäts Auf Ar 91 d Bank und Creditbank. Actien. Dir 66. Dir 67. 8f tedo. e 5 s 94 b u B AnhaltDeſſauiſche Landesbank 7 59 herſers Werdh an e Berliner Caſſen Verein e o e e Pf1do. StammPrioritäts b 5 92 e u G Berliner Handels Sfrüſcha s r berSalſche a m wigs Bayn. 6 H. 91 bz. u G Braunſchweiger Ban 0 62 499 enWenn tn n e e a de Bremer Bank 8 riai, 9 ſtüLudwigshafenBexbach 102 924 148 B See Ereditbant 72 6mſſh Poſener e e e Danziger Privatbank. s 5 4 1ööt, Gdo. Stamm Prioritäts 5 5 687 B Darmſtädter Bank a 89 G tievdhdehnn Naltecſah 14 4 163 bz Zettelbank e edo do. Stamm Prior. S 72 b5 n d 0 r. 256 B ſpriReheturh e s e 8 8 11s7 B odeBit. 8 a 4 568 b 2 24Mangeednigehaſen 7 297, Geraer Bank S u G rechMeglenburger e h 3 Gothaer Privata u z ſchrunſer ammer T ambuürger Vereins Bank 108/ e n denAn eſiſchMarkiſche 442 4 59 B aunoverſche v e dHiederſchleſiſche Ireigdahn S 3 775 e e ere rivatbank 777 G 4 111, G 5Biſt n n e et e e ſowerheſſiſche l n e 2 tiveZehn Tat A. und o. e et. 12 13 31 165 B n 7 496Zeherrehiſeh Franz Stagatsbahn 7 148 De andesbnn t eehe tet Cembard I e al eerehe e LeediteZnße I. nis b. ult. 249 m

nTarnow 5 l 76 g e 71 giOßpreußſſche Shdbahn S Steuer 77 e Porimerſehe Nitterſchafts Bank S a e

Rechte henen e e 76 ln n e e nenkanin rior 5 s 13J n r n i e ob othekenVerſcherung e e n a
p. Lit. B. e 83n StammPriori ittte e a Se Butk h Interim h h 77 n

n e Bahnen S 8 eStargardPoſen A t i e n e dies nnJn und ausländiſche r Prioritaten. T éſellſch zuDeſſn u u 159 b
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Zekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Delitzſch,
J. Abtheilung.

Ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikant
Friedrich Wilhelm Menzel zu Bitter
ſeld, alleinigen Jnhaber der Firma F. W.
Menzel Comp. daſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechtsanwalt Tornau zu Bitterfeldbeſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuleners

werden aufgefordert, in dem
auf den I9. Mai er.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 9. Juni er. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 9. Juni er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des deſini
tiren VerwaltungsPerſonals

auf den I5. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Roh
land im Zimmer Nr. 1 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len Und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Haßert und
Stephan, ſowie der Rechtsanwalt Weiße
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitzſch, den 7. Mai 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Die den Erben der Wittwe Marie Roſine

Wahl geborne Dörmer zugehörigen Grund
ſtücke an Wohnhaus nebſt Hof und Zubehör am
Markt hierſelbſt und Morg. Acker am Halt
berg, jetzt Separationsplan über dem Schacht
berg oder im großen Bockenthal von 162
Rükhen suh No. 36 des Hypothekenbuchs von
Stadt und reſp. No. 423 Flur Löbejün, ab
geſchätzt auf 231 5 reſp. 170 zu
folge der nebſt Bedingungen in unſerer Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

den 28. Mai er.
Vormittags von II bis 12 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden.

Löbejün, den 1. Mai 1868
Königl. Kreisgertchts-Commiſſton.

Nothwendiger Werkauf.
Die der verehelichten Handelsmann Henze,

Johanne Marie Emtlie geborene Sachſe
gehörigen Grundſtücke, als Wohnhaus nebſt

Stall, Scheune, Hofraum und Garten, abge
ſchätt auf 410 ſowie 2 Morgen 179 Ru

then vom Plan Nr. 42 der Separations- Karte
von Frößnitz, abgeſchätzt auf 359 10
eingetragen unter Nr. 24 des HypothekenBuchs
von Merkewitz, ſollen:

Montag den 5. Oetober er.
Vormittags von II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens im Termin zu melden.

Löbejün, den 5. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſiton.

Gerichtlicher Gutsverkauf.
Erbtheilungshalber ſoll durch Unterzeichnete

das von dem def. Gutsbeſitzer Martin Hä-
decke zu Mehringen nachgelaſſene Vollſpän
nergut Nr. 44 an Wohnhaus, Wirthſchaftsge-
bäuden Garten und eirea 1467, Morg. Acker
ſammt dem zugewieſenen Wirthſchaftsinventa
rium, welches Alles auf 29,786 (incl.
639 Werth des Jnventars) gerichtlich ab
geſchätzt worden iſt,

Montag den S. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gemeindeſchänke zu Mehringen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Die Uebergabe des Guts ſammt der diesjäh
rigen Erndte, diejenige von 10 Morgen Raps
ausgenommen, erfolgt den 20. Juli c. und iſt
im letztgedachten Termine der Kaufſumme
zu erlegen. Der Reſt, von welchem 13,000.
zur erſten Hypothek dem Erſteher belaſſen wer
den können, iſt innerhalb fernerer 3 Monate zu
berichtigen.

Jn dem Verkaufstermine hat Erſteher den
Beſitz von mindeſtens 10,000 reſp. durch
Vorlegung guter Werthpapiere nachzuweiſen und
letztere zur Sicherheit gerichtlich zu deponiren
oder ſonſt genügende Caution zu beſtellen.

Die Aecker befinden ſich in gutem Cultur
und Düngungszuſtande.

Mehringen liegt 1 Stunde von Aſchers
leben an der jetzt in Angriff genommenen von
Aſchersleben nach Sandersleben reſp. Halle füh
renden Eiſenbahn.

Zum Ankauf von noch 21 Morg. Wandel
acker aus dem Hädecke'ſchen Nachlaſſe bietet
ſich in einem

Sonnabend den 13. Juni c.
Nachmittags 2 Uhr

in der Mehringer Gemeindeſchänke anſtehen
den Termine Gelegenheit.

Die näheren Kaufbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht und können ſchon vorher
gegen Erlegung der Copialien von uns oder von
dem Oekonomen Georg Hädecke zu Meh
ringen in Abſchrift bezogen werden.

Sandersleben, den 29. April 1868.
Herzogl. Kreisgerichts-Eommiſſton.

Mein Landgut in Lotzſchke bei Belzig ſoll
auf 9 hintereinander folgende Jahre, vom 1. Juli
dieſes Jahres an, öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 10. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

Termin auf meinem Gute angeſetzt, wozu Pacht.
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt
gemacht, aber auch ſchon vorher in hieſigem
Gaſthauſe einzuſehen ſind auch können Abſchrif
ten auf Verlangen gegen Erſtattung der Schreib
gebühren verabreicht werden.

Das Gut enthält 251 Morgen faſt durchweg
güten kleefähigen Acker, 23 Morgen ſehr ſchöne
Elbwieſen, alles in guter Kultur, und vollſtaän
digem guten todten und lebenden Jnventar.
Die Wohn und Wirthſchafts Gebäude ſind ſehr
elegant, durchweg neu und maſſiv; es kann
auch noch aus meinem 400 Morgen großen
Forſte etwas Hütung und Streue-Nutzung mit
überwieſen werden. Es würde zur Pachtung ein
disponibles Vermögen von 4 bis 5000 er
forderlich ſein und jeder Bieter hat im Termin
500 zu erlegen.

Lotzſchke, den 16. Mai 1868.
Knape, Kreisſchulze.

16,000 Lehmſteine und Batzen bei
Demand in Lauchſtädt.

77 a e SHanusverkauf.
Mein in der Wendiſchen Straße Nr. 14 be

legenes Hausgrundſtück, Vorder, Hinter und
Seiten Gebäude, beſtehend aus 21 Stuben,
Kammern, Küchen; neu eingerichteter Bäckerei,
Reſtauration Kleidermagazin, großem Hof,
Garten, Boden und Kellerraum, Thorein
fahrt, Brunnen, welches ſich ſeines vielen Raum
inhaltes wegen- zu jeder Geſchäftsanlage eignet,
bin ich willens zu verkaufen. Kaufliebhaber
können ſofort mit mir in Unterhandlung treten.

Zeitz. C. F. Nitzſchker.
Oeffentlicher Gutsverkauf.

Mein in der Stadt Cönnern a. d. Saale,
unmittelbar an der BernburgHalleſchen Chauf
ſee und 1 Meile von der Eiſenbahn entfernt be
legenes ſeparirtes Freigut, genannt der Dom
herrenhof, beſtehend aus 311 Magdeb. Morgen
beſten Weizen u. Zuckerrübenbodens, beabſich
tige ich mit voller Erndte, geſammten ſehr voll
ſtändigen und im beſtem Zuſtande befindlichen
lebenden und todten Jnventar, incl. Gärten u.
Wieſen, nebſt 6 Antheilen an hieſiger finanziell
ſehr gut ſituirten Zuckerfabrik unter ſehr günſti
gen Bedingungen öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen. Zu dem dieſerhalb von mir im hieſt
gen Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ auf

Montag den 22. Juni c.
Vormitt. 9 Uhr

anberaumten öffentlichen Bietungstermine lade
ich die geehrten Herren Reflektanten mit dem
Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen
auf mir zugehende portofreie Anfragen denſel
ben frankirt ſofort überſendet werden ſollen u.
d das Gut vorher jederzeit beſichtigt werden
ann.

Jch bemerke noöch, daß ſich hier alljährlich
vortheilhafte Gelegenheit bietet, das Beſttzthum
ſowohl durch Kauf, als wie durch Erpachtung
von Aeckern zu vergrößern und daß mit dem
Bau der von Aſchersleben über Sandersleben
und Cönnern nach Halle zu erbauenden Eiſen
bahn noch im Laufe dieſes Sommers begonnen
werden wird.

Der Freigutsbeſitzer Louis Pitſchke.

Ein Rittergut,liegend in einer der ſchönſten Gegenden Schle
ſiens, zwei Stunden von der Bahnſtation ent
fernt, von wo aus Breslau in einer Stunde
zu erreichen iſt, iſt zu verkaufen.

Daſſelbe hat ein Areal von ca. 3000 Morg.
durchweg kleefähigen Boden, und zwar ca. 1800
M. Acker, 330 M. vorzügl. Wieſen (am Fluß),
2 u. Z3ſchürig, 150 M. Hutungen, 700 Mrg.
Forſten Reſt: Gärten, Hof c. Todtes Jnven-
tarium vollſtändig. Lebendes Jnventarium 1400
Schaafe, 90 Rinder, 16 Pferde.

Gebäude durchweg maſſiv u. ſchön auf dem
Hauptgut ein ſchönes Schloß mit 20 Zimmern,
Park und Garten, worin ſämmtliche Früchte
vertreten ſind, mit Mauern umzogen u. Wein
anlagen. Separat liegend eine neue durchweg
maſſive Schäferei und ein Vorwerk in gutem
Zuſtande, Fiſcherei, ſehr ſchöne Jagd Braue
rei c.

Königl. Abgaben 250 jährlich Grund
ſteuer). Preis 110,000 Anzahlung 25
30,000 Schulden nur landſchaftliche. Na
heres durch das Commiſſions und Pro
dukten Geſchäft von S. Fecu in
Breslau, Eliſabethſtr. 3.

P. S. Auch habe. ich kleinere Güter in Schle
ſten von 590 2000 M. Areal in durchweg gu
ter Bodenbeſchaffenheit zum Verkauf und ſende
auf Verlangen Anſchläge ſehr gern ein.

Annonce.
Den Bewohnern von „Aſendorf“ und

Umgegend die ergebenſte Anzeige: daß ich die
Aſendorfer „Dampfmühle käuflich über
nommen habe, und empfehle dieſelbe zur ge
neigten Benutzung.

Jch werde dieſelbe mit Energie in Betrieb
ſetzen, und wird das zu liefernde Fabrikat, wie
bereits bekannt, nichts zu wünſchen übrig laſſen.

Der Tag der Eröffnung wird durch dieſe
Blätter noch näher bekannt gemacht.

C. Schmutzler in Schafſtädt.



h cS e e. r S en ZwDie Ziehung der hieſigen Lotterie genehmigt von der Königl. Preuß. Regierung,
beginnt ſchon den 17. Juni dieſes Jahres. Gewinne und Prämien: ine
Million 28 929 len eingetheilt in ſolche von fl. 200,090, ev. 2 4 e
100,000, 50,000, 25,000, 26,000, 18,000, 12,000, 160,000 u. ſ. F.
nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Ziehung erlaſſe ich ganze Looſe à 3. 13, Halbe

Guts- Verkauf.
Das in der Altmark, im Oſterburger Kreiſe

des Regierungs Bezirks Magdeburg in Gie
ſenslage unter Nr. 9 belegene, an den Herrn
RNabe verpachtete Ackergut ſoll im Auftrage der
Eigenthümer am 3. Juni d. J. Vormittags 11

i mee /5 f à 1. 22 und Viertel à 26 Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu ver beie Ackkergut Be d denen ws 300 wechſeln, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate eigenhändig ausgefertigte Origi e
Morgen umfaßt liegt in dem fruchtbarſten Theile nalLoos verabfolgt, welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, d
der ſogen. Wiſche, etwa 12, Meile von den weshalb auch während der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt. Der amtliche berg
Städten Seehauſen und Oſterburg, bei denen Man wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten
die Magdeburg Wittenbergiſche Eiſenbahn vor Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. Man beliebe ſich daher ver wicke

trauensvoll zu wenden an die beſtallte Lotterie Gollectſon von ſondbeiführt und Meile von der Stadt Werben eNB. Briefe u. Gelder erbitte mir franco, 5 Bertletztere können auch per Poſteinzahlung Samuoel Goldsohmidt, mitan der Elbe entfernt. Der Boden iſt durchweg
Weizenboden und wird das Gut mit Beſtellung
und lebendem und todtem Jnventarium verkauft. oder durch Nachnahme berichtigt werden. Döngesgaſſe Nr. 14 in Frankfurt a/ M. a

Die Verkaufsbedin gun gen ſind dur ch mi ch e a Hauzu erfahren.

Seehauſen i/A., den 4. April 1868. e MetzHerrmann, Notar. Neu -Schöneberg bei Berlin. Ser o er Heil Anſtalt für innerliche, chirurgiſche und Frauen-Leiden. haute Die Organiſation dieſer Anſtalt beſteht aus einer Abtheilung für ſchwere Kranke und aus dern
Freitag den 22. Mai er. einer für ſolche Patienten, welche ſich nur einer Molken, Brunnen, mediciniſchen BadeKalt

Vormittags 10 Uhr waſſerJnunctionskur, der Behandlung durch das pneumatiſche Kabinet, Electricität (conſtanten Bach
ſollen in der Wohnung des Unterzeichneten fol und Jnductionsſtrom) unterwerfen wollen. VBehandelnder Arzt Pr. Bl. Lewinstein,
gende Gegenſtände, als: mehrere neue Hobel Königl. Sanitäts-Rath. Conſultationen der erſten Aerzte Berlins. Mel Luft
bänke für Stellmacher ſowie für Tiſchler, ſehr dungen zur Aufnahme nimmt entgegen das Büreau des
gute Mühlhäuſer Schleifſteine, eine Kirſchpreſſe, FHaison de santeé zu Neu-Schöneberg bei Berlin. In

Drehrolle, rothbuchene Bohlen u. ſ. w. meiſt ſindbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. F r a h fu P 41, I. Zoll
Friedrich Hoffmeiſter in Eisleben, nun S e rölnung mRammthor 670 n H 9 g di ſcher H of 4 rer ins flte

Pferde Aucti 1. Juni. e 1. Juni. eo er e Aekton. Goetfhe platz bei ſ.Sonnabend den 23. Mai Mittags 12 Uhr S Comſollen im Gaſthofe „zur Fortuna“ bei Lütt Das abgebrannte, jetzt wiederum ganz neu erbaute Hötel, im schönsten Theile der wenn
chendorf circa 16 Stück ausrangirte Acker Stadt und dicht bei allen Kisenbahnhböfen belegen; 1090 Fremdenzimmer Von 48 Kr. n
Pferde, vom Amte Seeburg und Worms- an Grosser Caſé- Salon, in welchem die grössten in- und ausltändischen Zeitungen n
leben, gegen gleich baare Bezahlung auctions- offen liegen Speise- und Restaurations Säle Veranda, sowie Sommer- Pavillon wede:
weiſe verkauft werden. vor dem Hötel auf dem Goetheplatze; Bäder im Hause aufmerksame Bedienung Ein

Auf der Grube „Glück auf“ Nr. 527 bei und solide Preise, empfehle dem verehrlichen reisen den Publikum auf's Beste. e

Weißenfels werden gegen Accordlohn von J. Greim, Besitzer. redurchſchnittlich „25. pro zehnſtündige Schicht e z atüchtige Häuer geſucht. rubenarbeiter und Wein 2 Verkanu Emaill. Ausgussbecken des
(Hilfsarbeiter) Kohlenformer finden gleichfalls in reicher Auswahl zu Fabrikpreiſen bei nSſhaſtigung und ſind die Anmeldungen beim Wegen Geſchäfts Aufgabe ſollen Otto Linke. r
ne Zörner auf der Grube ſelbſt an die auf dem Nittergute Eulan lagern e e e t a
r S den ſelbſt gezogenen Noth und Eine Anſicht über Zahnarzt Wopp's n
Rittergut Branderoda bei Mücheln Je r u Sverkauſt Weißweine zu bedeutend berarge Angtherin-Mundwaſſer
13 Stück fette Kühe, ſetzten Preiſen, um bald damit zu (Ansgeſpeochen von Jnlins Vonto trag
400 Hammel, größtentheils engl. räumen, verkauft werden. BHresl. Correſpondenz.) nLämmer, Beſtellungen nehmen entgegen Jrn unſeren är tlichen Vereinen und Cir hie
Schweine Kellermeiſter n e keln, wo ein ahnen über ſo viele Ge iſt e2 Paar gut gefahrene Wagenpferde, 5 und in Ewlan Naumburg heimmittel ausgeſprochen wird, läßt man z

Gjährig, Rothſchimmel Wallachenn Bernh. Teints Machtolger Lem Anatherin Mundwaſſer von r xelh
und chebengſte Popp, Zahnarzt in Wien, die ihm gebühe en und diverſe Saug rende Gerechtigkeit zukommen. Wir haben S

erken. n de er ina p- hier in Breslau, wo ſelbes von mehrerenStro WVerf auf. Coulvert Pabrik ne ſehr renommirten Aerzten näher e
a unterſucht und dann ſelbſt zum Gebrauch ArtDienstag den 26. Mai er. e C C empfohlen wurde ſchöne Beweiſe von deſſen z

Vormittags 11 Uhr in Dresden. e r e r nſollen auf der Domgine Sanders Verkauf à Sorte von 500 Stück ab prompte Ausgeburt der Spekulation und Gewinnſucht ſein
leben ca. 1009 Schock in Diemen ung, Muſter u. Preisliſte gratis. betrachtet werden, wird das Anathert ne De
lagernde, theils Futter-, theils Streu- S e e Mundwaſſ von allen S erin denſtrohVorräthe nach Gewicht verkauft undwaſſer von allen Sachverſtändigen greAvi Daxen. Hals ein nach rationellen und chemiſchenAuf Verlangen muß ein nVier des Ware ſogleh ge Der 2. Curſus im Schneidern und Schnitt
zahlt werden, alle anderen Bedin zeichnen beginnt den 4. Juni, und können junge
gungen werden im Verkaufstermine Damen nach einer leicht faßlichen Methode bin
bekannt gemacht. nen 3 Wochen daſſelbe gründlich erlernen. Die

7 Damen arbeiten für ihren eigenen Bedarf.Große und kleine Verkäufe Anmeldung bei H. Teutſchbein, gr. Klaus
in der Nähe von Weimar, Erfurt und ſtraße, ſowie im Unterrichtslokal, RanniſcheGotha, in Städten und Dörfern, Güter, Müh Den 15, 1 i

len, Backhäuſer, r rGaſthäuſer, Ziegeleien und Wohnhäuſer, zu jedem r r t nGeſchäft paſſend. Wer etwas von Vorſtehen Hotel Le 208 Ernst

Grundſätzen glücklich kombinirtes verläßliches
Zahn und MundMittel angeſehen und beur
theilt. Jm Allgemeinen haben alle derglei
Ichen öſterreichiſchen Fabrikate einen ſolideren
Character treten anſpruchsloſer hervor und
erwerben ſich eben dadurch ein andauerndes
Vertrauen

den zu e r n wende b mit ne Eröffnung am 24. d. M.
gabe ſeiner Mittel brieflich an mi worau ichneter erlaubt ſt t afpaſſender Nachweis erfolgen wird. n n e e eiſerne ben h Haut u. Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi

Th. Meißinger in Schloßvippach nen leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände u. Frauenbei Weimar. e n e krankheiten) werden gründlich geheilt, (auch brief
Fi e ne liſche J ch Il Lage, ergebenſt aufmerkſam zu machen einer lich) durch Dr. Eronfeld, Berlin, Linienſtr. m
Cintk hene Lg l t Orehrb coulanten Bedienung kann jeder mich beehrende Ein Conditorgehülfe, welcher im Backgeſchäft
für jede Wirthſchaft paſſend, iſt billig zu ver Beſucher im Voraus verſichert ſein. ſelbſtſtändig arbeiten kann wird zum erſten
käufen bei A. Weber in Naumbüurg, Bad Friedrichrode, im Mai 1868. Juni geſucht. Wo? ſagt Ed. Stückrath

gr. Marienſtr. 205. Glaeſer. in ver Exp. d. Ztg.
GehauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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zweite Briluge zu Fs II7

Deutſchland.
Berlin, d. 18, Mai. Die heutige Debatte im Zollparlament

vei der Schlußberathung des Handelsvertrags mit Oeſterreich
war (wie bereits bemerkt) äußerſt lebhaft und intereſſant. Nachdem
Graf Bismarck ſeine Erwiderung auf die Auslaſſungen des württem
vergiſchen Abgeordneten Probſt welcher das Programm der Competenz
veſchränkung des Zollparlaments im Namen Der Süddeutſchen ent
wickelte und es als ein Mittel pries, „nicht blos den Frieden im Hauſe,
ſondern auch den äußern Frieden zu erhalten, da eine Lawine an den
Hergen zu hängen ſcheine“) unter dem ſtürmiſchen Beifall des Hauſes
mit den Worten geſchloſſen „daß ein Appell an die Furcht in
deutſchen Herzen niemals Wirkung hat“, und auch der Abg.
Lasker warm für die Competenz des Zollparlaments eingetreten (ſ-
Hauptblatt), folgte als nächſter RednerAbg. Bebel: Die Erinnerung an den heutigen Jahrestag Seitens des Abg.
Metz hat mich nicht überraſcht. Seine Partei ſucht jg im Volke die Vorſtellung

erwecken, als ſei dieſes Parlament mit dem vom. Jahre 10a8 zu verwechſeln,
Ibwohl beide kaum mit einander zu vergleichen ſind. Unſer Zollvarlament iſt über
haupt kein deutſches Parlament es fehlen nicht nur die Vertreter Luxemburgs, ſon
dern auch die Abgeordneten der 9 Millionen Deutſchen in Oeſterreich. Der Abge
ordnete Lasker hat ſich in ſeinen in ſchulmeiſteriſchem Tone gehaltenen Aeußerun
gen auch auf die kürzlich hier ſtattgehabte Volksverſammlung bezogen Ich ver
muthe, daß er eigentlich nur einer verhaltenen Rede, die er für die Adreßdebatte
vorbereitet hatte und dem Aerger uber den Erfolg jener Volksverſammlung hat
Luft machen wollen.

Abg. Dr. Löwe: Die Zeiten haben aufgehort, wo wir Opfer brachten aus
Furcht vor dem Veto der Suüddeutſchen. Wir werden jetzt nur ſolche Gelder be
willigen die auch in unſerem Intereſſe ſind. Alle Streitigkeiten um Competenz
ſind unnütz das Zollyarlament. wird wachſen und an Bedeutung gewinnen wie der
Zolloerein gewachſen iſt trotz Jhrer Proteſtatinen. Wir haben ein Adreſſe für
ſent nicht zeitgemaß erachtet, aber Sie irren Sich, wenn Sie glauben daß wir
um einer zweifelhaften Liebe willen Sie ſtets und immer in der Negation unter
ſtützen werden.Abg. Roßhirt gegen Lasker. Abg. Camphauſen (Reuß) für die Compe
tenz des Parlaments, falls es nicht verkummern ſoll. Commiſſar Hofmann bleibt
bei ſeiner zunachſt, perſönlichen Anſicht, daß der gegen Heſſen gerichtete Antrag eine
CompetenzUeberſchreltung ſei. Abg. Windthorſt: Es iſt kein Zeichen von Furcht
wenn man den Wunſch nach Frieden ausſpricht, ich bin am wenigſten furchtſam,
zumal wenn mir der General Moltke zur Seite ſteht. (Große Heiterkelt, da der

kurzſtchtige Redner den General v. Moltke mit v. Steinmetz der neben ihm ſteht
verwechſelt hat. Es iſt aber doch immer ein General. Die Competenz haben wir
weder zu beſchränken noch zu erweitern, ſondern an den Verträgen zu halten. Die
Einigkeit werden Sie (die NationalLiberalen) nicht fördern durch aufregende Re
den (Widerſpruch), ſondern das Band ſprengen Widerſpruch ich wiederhole es
ſprengen. Graf Bismarck kennt den Antrag erſt ſeit heute ſonſt wurde er anders
ſprechen. Nicht einmal in Heſſen ſelbſt ſteht es feſt, ob man einen Grund zur Be
ſchwerde hat. Jn Baiern und Wurttemberg beſtehen eben ſolche Auflagen die man
beim Abſchluß des Vertrages kannte und jetzt höchſtens revidiren könnte. Der Zweck
des Bamberger' ſchen Antrages iſt, die Adreßdebatte zu erſetzen wenigſtens iſt er in
dieſen Sinne in der Fractivn geprüft worden. GPraſident Sim ſon bittet Vor
gänge außerhalb des Hauſes nicht in die Debatte zu ziehen.) Es iſt das heute ſo
oft geſchehen, daß ich davon angeſteckt bin. (Praſident: Dann wunſche ich, daß
man ſich vor weiteren Anſteckungen huüte. Heiterkeit.) Ich gratulire dem Herrn
Praſidenten zu dem glücklichen Witz und bitte im Intereſſe der Einigkeit, gegen den

Antrag de zu ſtimmen.Abg. Waldeck: Wenn uns ein Vorredner ermahnt auf dem Boden der Ver
träge zu bleiben ſo ſage ich ihm möge hundertmal die Eingangsformel des Ver
trages denſelben fur ewig ſanktioniren, ſolche Ungeheuerlichkeiten daß Heſſen halb
im Norddeutſchen Bunde liegt halb außerhalb können nicht beſtehen. Wir haben
im dent entſprechende Anträge vermieden weil der heſſiſche Commiſſar ent

ſchieden erklarte, ſeine Regierung werde ſchon ſelbſt ſich zu helfen wiſſen. Freilich
iſt er dann desavouirt worden. Jetzt hat er uns ſchon wieder die Bereitwilligkeit
der heſſiſchen Regierung gerühmt. (Heiterkelt.) Gerade dieſen unglücklichen Do
pelheſſen müſſen wir helfen ihnen die eingeklemmt ſind zwiſchen Norden und Sü
den; denn es hilft ihnen weder ihre Regierung noch der Norddeutſche Reichstag.
Es iſt hier auch das Intereſſe des Friedens erwähnt worden. Ich denke wir kon
nen es ſagen daß eine Einmiſchung des Auslandes nicht geduldet werden wird in
Dingen die an ſich klar ſind. Bravo!) Ich bin gewiß Freund des Friedens wird
aber der Krieg geboten ſo haben wir dahin zu wirken daß er auch den Intereſſen
der Einheit und Freiheit möglichſt günſtig wird. Wenn wir uns bier bei jedem
Artikel fragen ſollten ob etwa ein Rechtsanwalt dabei den Einwand gegen die Kom
petenz erheben wurde ſo ſinkt das Zollparlament auf das tiefſte Niveau. Kommt
es zu einem en Deutſchland ſo ſollten ſich doch die jetzt Lebenden hüten daß
man ihnen vorwirft, es verhindert zu haben. (Bravo.)

übg. v. Peurath: Jch glaube der Kampf un dieſen Antrag iſt nur durch
ſeine Faſſung hervorgerufen worden hatte er nur dem Bundesrath empfohlen in
Betracht zu ziehen ob nicht die Zollverträge zu ändern ſind, o hätte Niemand
den Kompetenzeinwand gemacht; da der Antrag aber einen einzelnen Stagt hergus
greift, überſchreitet er unſere Kompetenz und deswegen muß ich dagegen ſtimmen.

Abg. Wägener (NeuStettin): Die Süddeutſchen haben dieſem Antrag ge
genüber denſelben Fehler gemacht als der Adreſſe gegenüber ſie haben durch ihre
Einwande erſt das dargus gemacht was er jetzt geworden iſt. Der ganze Einwand
beruht wohl nur guf der Unkenntniß preußiſcher Zuſtände Die Herren haben noch
ein zu großes Grauen vor unſeren Nationalliberalen das ſind aber ganz gemäßigte
und verſtändige Leute (Heiterkelt) deswegen muß man alſo ihre Anträge nicht
prinzipiell bekampfen. Ich ſtehe ganz guf dem Standpunkt des Abg. Löwe wenn
er meint, daß Niemand das ungufhaltſam weitere Wachſen des Zollvereins werde
hindern können; aber er iſt auch bisher nur gewachſen weil die preußiſche Regie
rung vermieden hat, ihn mit politiſcher Sauee zu ſerviren. Aber eben ſo feſt muüſ
ſen wir dagegen kämpfen, die Kompetens des Zollparlantents zu verkuürzen. Der
Antrag läßt ja dem Bundesrath und der heſſiſchen Regierung immer noch freie
Hand zu thun, was ſte wollen. Meite Anſicht von der deutſchen Einheit iſt
die daß ſch ſie mir überhaupt nicht denken kann wenn man die Eigenart der deut
ſchen Stämme untergraäbt. Wir ſtehen feſt auf dem Standpunkt des deutſchen Par
kularſsmus und deutſcher Einheit und geſtehen darin Niemandem den Vorrang
zu, Um dieſen hohen Preis iſt uns ſelbſt der Friede nicht zu theuer; einen Frie
den, den ich mir nur darum erkaufen kann daß ich mir die deutſche Zunge aus
bejße, mag ich nicht. (Bravo

Ein Schlußantrag wird abgelehnt. eAbg. Biſſing: Wir Süddeutſchen ſcheinen heut hier die Sundenböcke zu ſein.
Der Graf Bismarck hat im norddeutſchen Reichstag geſagt die Suddeutſchen ſeien
mit Ausnahme der badiſchen Miniſter noch 30 Jahre hinter der politiſchen Bildung
des Pordens zurück. Widerſpruch Laſſen Sie uns Kanadier alſo dieſe 30 Jahre
erſt noch draußen bleiben und die Bildung nachholen! (Widerſpruch.)

Abg. Volk Unter dem Namen wir Suddeutſche!“ werden Hier Reden ge
halten die nicht alle Süddeutſchen billigen. Aber ich will hier nicht einen Streit
unter Süddeutſchen anfangen, den wir bei der Adreßdebatte glücklich vermieden

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 20. Mai 1868.
haben; denn wir wollten nicht durch ein Buündniß mit Norddeutſchen über eine ſüd
deutſche Majorität ſiegen. Bravo An der politiſchen Debatte die der Antrag
Bamberger hervorgerufen müſſen wir uns betheiligen, um dem Vorwurf zu großer
Zurückhaltung zu begegnen. Wenn politiſcher Stoff angeſammelt iſt, kommt die
Beſprechung von ſelber. Ich habe zu meinem größten Erſtaunen eine merkwurdige
und wohlthuende Uebereinſtimmung meiner Anſichten mit denen des Abg. Wagener
bemerkt. (Heiterkeit.) Jch habe mir ihn immer als heftigen Feind der deutſchen
Einheit gedacht. Aber ſo iſt es, wenn redliche und ehrliche Männer zuſammenkom
men und ſich beſprechen. (Heiterkeit.) Daß die deutſche Nation die Einigkeit noch
nicht erreicht hat, iſt nur eine Folge gegenſeitiger Unkenntniß und Vorurtheile und
wenn dieſe Debatte nur einigermaßen beiträgt, dieſe zu beſeitigen, ſo iſt ſie nicht
verloren. Kommt auch aus dieſem Zollparlament die Einheit nicht heraus ſo
muß ſie doch kommen. Jch aber ſehe gerade in dem Warten bis zur Conſolidirung
der norddeutſchen Verhältniſſe eine große Gefahr fur uns Süddeutſche, weil es uns
dadurch unmöglich wird, auch für unſere Begquemlichkeit in den noch werdenden
Verhältniſſen ein Platzchen zu ſchaffen. Und wenn wir auch wiſſen daß unſere
Krafte nicht ſo groß ſind, ſo wird es doch gut ſein, wenn der Norden auch Einiges
von dem milderen Staats und Gefuühlsweſen des Südens annimmt. Bravo
Es iſt dann auch hier unter dem Titel „wir Schwaben geſprochen worden. (Hei
terkeit.) Es iſt bitteres Unrecht, den Schwaben Mangel an Vaterlandsliebe vor
zuwerfen; denken Sie an ihre Stellung im Jahre 1819! Alle ſtreben wir nach
demſelben großen Ziele nur nicht alle auf dieſelbe Weiſe. Es iſt ferner das Ver
haltniß Oeſterreichs hineingezogen worden. Meine Herren! Es giebt da genug
Leute welche wiſſen, daß eine Oxeration nöthig war um uns aus den Wehen des
Bundestages in den friſchen deutſchen Staat zu bringen (Bravo und das deutſche
Element Oeſterreichs hat dadurch nicht verloren, ſondern gewonnen (Sehr wahr
Je mehr wir unſern deutſchen Staat fertig machen, deſto ſicherer ſind ſie uüberzeugt,
daß ſie in der Poth einmal eine heimiſche Stätte finden können. (Bravo Was
ſoll es heißen, wenn von Aufgeben arttkularer Eigenthümlichkeiten geſprochen
wird Die ſind ſo ſtark, daß ſie ſich von ſelbſt erhalten werden Laſſen Sie uns
alſo ſie ſchonen, aber darüber das Gemeinſame nicht vergeſſen (Bravo Schließt
man ſich an ein Größeres an, ſo gewinnt man dadurch Schirm und Schutz wenn
dagegen der Starke vom Schwachen nur beunruhigt wird, ſo macht er ihm bei
Gelegenheit leicht einmal ein Ende. Deswegen halte ich es fur conſervativ, in das
deutſche Staatsweſen einzutreten. Von mangelnder Competenz kann hier gar keine
Rede ſein. Wir haben dafür zu ſorgen daß das Einigungswerk wachſe, und darein
hat das Ausland Nichts zu reden h (chließe mit dem Worte eines geiſtreichen
Mitgliedes dieſes Hauſes: jetzt iſt es Frühling geworden in Deutſchland; und wenn
guch noch Einzelne ſich ſchneebaällen, ſo wird das nicht mehr lange dauern der fort
ſchreitende Frühling wird ſorgen daß dem Schneeballen bald das Material aus
geht. Ich ſchließe meine Herren es iſt jetzt in Deutſchland Frühling geworden

(Lebhafter Beifall.Die Diseuſſion wird geſchloſſen. Aus der Reihe der perſönlichen Bemer
kungen heben wir hervor: Abg. Probſt erklart, er habe von keiner Furcht die
Süddeutſchland habe geſprochen daß davon bei uns überhaupt keine Rede ſein
kann das zeigt die Stimmung die während der Luxemburger Affagire herrſchte
Ganz Suddeutſchland hatte ſein Letztes aufgewendet, um Luxemburg bei Deutſch
land zu erhalten. Bundescommiſſar Delbrück dementirt Namens des abweſenden
Bundeskanzlers in aller Form, daß dieſer je davon geſprochen die Süddeutſchen
ſeien um 30 Jahre in der Cultur zurück. Abg. Metz eonſtatirt daß der amtliche
Bericht den Bundeseommiſſar Hoffmann ſeinem Chef v. Dalwigk über ſeine Aus
laſſungen im norddeutſchen Reichstage gemacht ein anderer geweſen ſei als wie
ſich derſelbe aus den ſtenographiſchen Berichten ergebe. Bundescommiſſar Hoff
mann erklärt dies fur unmöglich.

Bei der hierauf erfolgenden Abſtimmung wurde (wie bereits ge
meldet) der Antrag des Abg. Bamberger, welcher zu der erregten Dis
cuſſiön. Anlaß gegeben und ſodann der Handelsvertrag mit großer
Majorität angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Mai. Dem Unterhauſe wurde kurz nach

Beginn der Sitzung eine große Ueberraſchung bereitet, indem (wie be
ſtimmt behauptet wird, ohne Vorwiſſen Gladſtone's) Sergeant Arm
ſtrong, liberales Mitglied für den iriſchen Burgflecken Sligo, für den
nächſten Freitag (22.) ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung fol
gender Faſſung ankündigte: „Daß, zufolge der Meinung dieſes Hauſes,
die Lage des Miniſteriums dem Prinzipe der Repräſentativregierung
widerſpreche, die verfaſſungsmäßige Verwaltung umſtoße und mit dem
Charakter und der Würde des Parlaments unverträglich ſei.“ Lebhafte
Zurufe einzelner Oppoſitionsmitglieder begrüßten dieſe Ankündigung,
ohne daß von irgend einer Seite eine Bemerkung für oder gegen ge
macht worden wäre. (Jm weiteren Verlaufe der Sitzung änderte der
Antragſteller jedoch das Datum, indem er den 25. anſtatt des 22. in
Ausſicht nahm.)

Von dem Mißtrauensvotum Armſtrongs läßt ſich mit Beſtimmt-
heit ſagen, daß weder Gladſtone noch andere hervorragende Mitglieder
der liberalen Partei vor deſſen Einbringung darum gewußt hatten.
Wäre dies der Fall geweſen dann hätten ſie ſicherlich nicht geſtattet,
daß es in ſolch unzweckmaäßiger Form vor's Haus gebracht werde.
Auch wäre ein Antrag von deſſen Annahme die Abdankung des Ca
binets oder die Auflöſung des Parlaments abhinge, von Seiten der
Oppoſition nicht ihm, ſondern einem ihrer bedeutendſten Parteimitglie
der, wahrſcheinlich dem Führer ſelber, anvertraut worden. Jm gegen
wärtigen Momente iſt die Einbringung eines Mißtrauensvotums um
ſo zweckwidriger, als die zweite Leſung der Gladſtone'ſchen Suspenſions-
bill auf den 22. d. angeſetzt iſt. Wahrſcheinlich wird der Armſtrong
ſche in ſeiner jetzigen Faſſung gar nicht zu einer eingehenden Discuſ

ſion führen.
Abeſſinien

Ueber die Erſtürmung Magdalas liegt der erſte direkte Bericht
vor; derſelbe lautet: Britiſches Lager bei Magdala, 14. April.
Geſtern wurde berichtet, daß Theodorus aus Magdala entwichen ſei,
und daß die Häuptlinge ſeiner Armee die Uebergabe wünſchten Un
verzüglich wurden Vorbereitungen getroffen, um den Berg zu okkupiren.
Es ſtellte ſich nun heraus, daß Theodorus zurückgekehrt und ſich in
der Amba (Hauptfeſtung) poſtirt habe ſeinen Entſchluß ausdrückend,
dieſelbe bis zum letzten Augenblick zu behaupten. Alle Europäer, mit
Ausnahme Bardell's, welcher zu leidend war um ſich bewegen zu
können befanden ſich nun in unſerem Beſitze. Die abeſſiniſchen
Truppen auf Jslangie wurden ſo ſchnell als möglich entwaffnet, und



am Nachmittage, nach einem kleinen Bombardement, wurde die Amba
von Magdala von der 2. Brigade, der 33 Sturmabtheilung nebſt
Sappeuren, geſtürmt. Das Eindringen war ſchwierig und am erſten
Thore welches geſchloſſen und mit Steinen verbarrikadirt war, wurde
von einem Häuflein tapferer Widerſtand geleiſtet. Bald war auf der
einen Seite ein Eingang bewirkt und um nach 4 Uhr wehten die
Fahnen der Dreiunddreißiger auf den Feſtungswerken von Magdala.
Den König Theodorus fand man etwa 150 Yards innerhalb des zweiten
Thores todt am Boden liegen. Mehrere Häuptlinge von Diſtinktion,
worunter der Premierminiſter Ras Engedda, wurden am erſten Thore
getödtet. Auf unſerer Seite wurden nur 5 Mann verwundet. Somit
iſt Alles zu einem höchſt erfolgreichen Abſchluß gelangt. Jn zwei oder
drei Tagen hoffen wir den Rückweg nach der Küſte antreten zu können.

Petroleum.
Berlin (18. Mai): Raffinirtes (Standard white) ver Ctr. mit Faß loco

6 Sept. Oct. 6975 Bf. Oct. Nov. 69 Bf. Nov. Dec. 697 bz. Bre
men Raff., Standard white, loco 57 Hamburg: Flau, pr. Mai I2
pr. Aug. Dee. 13 Ant werpen: Matt. Weiße Type loco 43 bz. u. Bf.,
pr. 43 nom. pr. Sept. 48 bz. 49 Bf. Amſterdam: 21 Rew
Pork (16. Mah): Raff., Type weiß 30.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 20. Mai:

Univerſitäts Bibliothek: m. 2 4.
Zovlogiſches Muſeum: Nm. 1—3 im Univerſitäts Gebäude 2 Tr.
Städteſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 L Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſeuſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18.

onſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 72 10 große Märkerſtraße 21.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring!“!.
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „„Stadt Hamburg.
Fasler ſcher Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen.
Wännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration
Concerte

Stadtmuſtkchor (John) N. 4 in Bad Wittekind.
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder? für Herren

raglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Mai.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Breutung a. Mecklenburg. Hr. v. Nee m.
Fam. a. Poſen. Hr. Prof. Dr. Frohmann a. München. Hr. Rent. Kehsler
g. Baſel. Hr. Direet. Huber a. Freiburg. Hr. Fabrik. Kampter a. Schwein
furt. Hr. Aſſeſſ. Schrefber a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Kellner u.
Scholle a. Leipzig, Haſſenbach g. Bremen, Kyllan g. London, Refchart a. Stettin

Stadt Türen Die Hrrn. Kaufl. Ehrich u. Wieslaänder a. Berlin Dönhard
a. Leipzig Noſch a. Kaiſerslautern. Hr. Nittergutsbeſ. Reinicke a. Poſen.
Hr. Hauptm. a. D. v. Josky g. Potsdam. Hr. Rent. v. Würzburg g. Kaſſel.

Preuß. Hyp. Aetien 107
Hamburg lang 15077,. Amſter

r Pfarrer Fiſcher a. Hamburg. Hr. Rechnungs Rath Göhring m. Fann
a. Berlin.

Schulz a. Halle. Frau Krobitzſch, Frau Morgenroth, Fraul. Kröbe u.s t e Hrrn. Kauft. Simon a. Jes
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufi. Runge a. Altona, Weſtphal

Paron v. Stackleberg a. Nußland. Hr. Geh. Rath Tarp m. Gem. a Kopen

en. Hr. Fabrik. Ernſt g. Agchen. Hr. IJnſp. St. Goar g. Frankfurt

fert g. Erfurt.

Hr. Gutsbeſ. Suhl a. Drebsdorf. Hr. Prof. Lovis g. Riga. Sie Hren.

Goldne Rose. Hr. Lehrer Kauffmann a. Bisdorf. Frau Schade g. Stolberg.

Russischer Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Vettermann g. Hoſenfelde.
Luühlenbeſ.

Boa a. München Grüne a. Hattingen a/R., Eeddy a. Quedlinburg. Frau

19. Mai 1868.

5 Pr. Staats Anleihe 103 o do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 84

Eiſenbahn-Stamm-Aetten.

Mecklenburger 727. Magdeburg Halberſtadt 1627. Magdeburg Leipziger 210.

Thüringer 134

dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 5 Mt. 23 Wien kurz 86

Goldner King. Hr. Superintend. Weſtermeier a. Elba. Die e Paſtor
r. Dre m

Filler a. et ul. Müller a. Erfurt.

Pick a. Nordhauſen Schleſinger g. Bleicherode Krins a. Gildbach. keiviig/

hagen. Hr. Baumſtr. Goediking a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Stange a. Deſſau

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt m. Fam. a Bikterfeld, Brandis g. Braunſchweig

Mentes Hötel. Hr. v, BoninSchöneberg a. BadenBaden. Hr. Rent. von

Kaufl. Hopf a. Frankfurt g/ M. Herzberg a. Berlin Landgraf g. Le pzig,

Hutsbeſ. Dietrich a. Ammendorf. Hr. Pharmac. Brennecke g. Danzig.

Grotenfeſt a. Helſingfors. Hr. Direct. Metzler a. Carlshütte. Hr.

chüler g. Witzenhauſen.

Berliner Fonds- Börſe.

Ausländiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 697/3. Jtalleniſche Anleihe 48

13078. BerlinAnhalt 211 BerlinGörlitz 759,. Berlin Potsdam 192 Berlin

Mainz Ludwigshafen 1297 Mark. -Poſen 70 Oberſchleſiſche 186 Deſterr.

Banken. 4 P HyvvthekenCertificate 100

Bremen kurz 1117/. Paris 81

Dbermann m. Töcht. g. Niederegla u. Schulze g. Got a. ed.
Frau

nitz, Philipſon a. Magdeburg, Berger a. Leipzig.

Stacht Mamnburg. Die Hrru. Privat. v. Sperling m. Gem. a. Dresden u.

r. Oekon. Graul g. Potsdam. Hr. Rittergutsbeſ. Burger m. Fam. g. S le

„Eroll, Brünn, Warschauer u. Woilff a. Berlin, Auerbach a. Magdeburg Se

Koeller m. Frau g. Berlin. Hr. k. ſächſ. Hauptm. Brand m. Frau g. Lindau.

Pleßke a. Harburg, Morgenroth g. Bamberg.

r. Künſtl. Credinier a. Paris. Fraul, Horward a. Hamburg.

r. Aſſeſſ.

eißng m. Fam. g. Krefenſen. Die Hrru. Kauft. Laugenrok a. Stralſund,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.

Dendenz: feſt.
Jnländiſche Fonds.

Amerik. Anleihe 76
Altona Kiel 108. VergiſchMarkiſche

Stettin 137. BreslauSchweidnitz 1167,, CEdlnMinden 1339,. CoſelOderberg 88

Franzoſen 148 Oeſterr. Lombarden 101 P Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 118

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. SDendenz: Loco 60. Mat 59. Juni Juli 58. September

Oetober 54Jübsl. Mai o. September October 10.
Spiritus. Tendenz Loco 18 Mai 17 Juli Auguſt 18 Kun

digung 50,000 Quart.

Bekanntmachungen.
Vacante Lehrerſtelle.

Hierorts iſt die dritte Mädchenlehrerſtelle mit
200 Gehalt und freier Wohnung vacant
Bewerber wollen ſich bis zum 1. Juni er. per
ſönlich, unter Ueberreichung von Atteſten, bei
uns melden.

Schkeuditz, den 18. Mai 1868.
Der Magiſtrat.

halt,

Jch impfe jeden Donnerstag
Nachmittag 2 Uhr in meiner Woh
nung, Leipzigerſtraße 101.

Pr. O.Vorläuſige Anzeige.
Jch beabſichtige, mich Anfang Juni zu Neu

Ragoezi als prakt. Arzt, Wundarzt und Ge
burtshelfer niederzulaſſen. Das Nähere durch
dieſes Blatt. Dr. Ackermann.
e Oelgemälde Auction.
Mittwoch den 20. Mai von 10 Uhr bis

4 Uhr Nachmittags ſollen Geiſtſtr. Nr. 6, 2 Tr.
95 neue Helgemälde Münchener

Garten. Um 9

an alle Landwirthe und Freunde

Der e edas Fürſtenthum Schwarzburg Sondershauſen und das Herzogthum Gotha wird ſeineX General Verſammlung eam 2. Juni Abends 7 Uhr findet eine
im Oppermannſchen Geſellſchaftshauſe
2 Uhr Beginn der Verhandlungen der General Verſammlung in dem Lokale der Harmonie
Geſellſchaft, Petersſtraße Nr. 1.
Waſſerfahrt nach dem Herrenkrug.

Uhr Fortſetzung der Verhandlungen. Um 1
eſſen à la carte im Verſammlungslokal.

Alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in und
bezirks ſind hierzu freundlichſt eingeladen.
Gegenſtände und die ſtattfindenden Feſtlichkeiten iſt bei dem GeneralSecretariate des landwirth
ſchaftlichen Central Vereins zu Halle a/S.
bei den Königlichen Landrathsämtern der Provinz Sachſen
zit erhalten. Meldungen wegen Beſorgung eines Logis nimmt Herr Franz Wiedero in
Magdeburg, Große Werder

Hundisburg und Magdeburg, den 12. Mai 1868.
Directorium der l. GeneralVerſammlung des landwirthſchaftlichen

Central Vereins der
E. V. Natkruusäuus.

Bekanntmachung
der Landwirthſchaft.

Eentral Verein für die Provinz Sachſen das Herzogthum An

am 3. und 4. Juni d. J. in Magdeburg abhalten. Bereits
geſellige Vereinigung der eingetroffenen Feſttheilnehmer

auf dem Fürſtenwall ſtatt. Am 3. Juni Vormittags

Um 3 Uhr daſelbſt Feſtdiner. Um 5ſ Uhr gemeinſchaftlicheAm 4. Juni früh 6 Uhr Concert im Friedrich Wilhelms
Uhr gemeinſchaftliches Mittags

Um 4 Uhr Feſtvorſtellung im Tivoli Theater.
außerhalb des CentralVereins

Das ausführliche Programm über die Berathungs

bei allen Zweigvereinen des Central Verbandes
ſowie beim Eintritt unentgeldlich

Nr. 16, bis zum 30. Mai o. entgegen.

Provinz Sachſen e.
Hassel bar.und Berliner Meiſter verauctio-

nirt werden.
„„Auetion von Rum u. Nauchtaback
heute Nachmittag 2 Uhr Gr. Berlin Nr. 14.

Hoppe.
Hausverkanf.

Ver änderungshalber bin ich willens, mein
Grundſtück Breitenſtraße 32, mit 15 Zimmern,
89 langem Garten großem Hof, welches ſich

154te Vrankfurter Stadilotterise, We 20 Thaler Belohnung.
Looſe Ar Klaſſe a 3. 13. a I.

22. à 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
V 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. am Hanpteollecteur,
Frankfurt e.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Jn der Nacht vom 15. zum 16. d. Mts. iſt
mir eine ſchwarzbraune Stute mit Stern, 5
3 hoch, rechter Hinterfuß weiß gefeſſelt, eine
Warze in der Größe einer Bohne auf der Naſe,
geſtohlen worden. Derjenige, welcher die Er
mittelung des Diebes reſp. Pferdes herbeiführt,
erhält obige Belohnung.

Spiegler in Dorndorf-
vorzüglich zu einer Reſtauration eignet, mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

Rennenpfennig.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei dem
Gutsbeſitzer Voltze in Oſtrau.

organe.

e S SBee werthUnterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel

gegen nächtliches Bettnäſſen, g nSchwächezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechts ten und frequenter Reſtauration, iſt mit 3000
Specialarzt Or. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). durch

Ein neues ſchönes Haus in Halle, an der
Eiſenbahn, mit Einfahrt, Hof, Seitengebäuden,

ſowie gegen Stallung, Waſchhaus, Keller, Brunnen, Gar

bis 4000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

miett

Gase
beziel
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n Eine hochtragende Kuh

Wirkſamkeit der MUTUA CONFIDENTI4A vom I. Mai 1867 bis 1. Mai 1868.

S Angemeldete Auf unſere Anmahnungen Noch Jn die MittheilungForderungen ſind bezahlt in Behandlung gufgenommen
Dis zum 1. Mat Thlr. 11,938. 17. 2. Thlr. 7. Thlr. 3,052. 18. 6. Thlr. 53043 m Juni 7 23,094. 11. 11. 17848. 11 m 9,566. 5. S.u 25. 2, 18,962. 7. 10., 16,825. 6. 2. 9567. 11. 4.Auguſt 63,708. 3. 7. 20,1838. 5. 26,/559. 7. 5. 17,915. 20. 11.1. September 88,989. 16, 9., 9 35,056. 8. 8. 23,999. 28. 8.Hetober M 110,068. 29. 5. 31/873. 28. 11. 4595,9559. 17. 8. 7 32,630. 12. 10.n November M 141,662. 18. 2 41,626. 7. 3. 56,946. 18. 9. 7 43,089. 17 2.r 1. December 164,942. 8. 2. 48,613. 19. 8. 65/387. 22. 10. 50,990. 25. 2.Jannar 1868 2203,393. 17. 7. 58/868. 19. 7- 79,182. 24. 65,342. 4.Februar e 289/8158. I. u 6773 21. u 927180. 73873. 6.März 291,364. 8. 78,654. 115,878. J. 7. 96,83 29. 1.z April 348,783. 14. 92,937. 9. 6. 139,164. 6. 8. 146,681, 27. 11.Wa 436,608. 5. 11. 116,698. 27. 9 171,336. 9. 148,867,. 29. 2.

Jährlicher Beitrag S Thaler für Deutſchand und die Schweiz.
Wir machen hiermit die ergebene Anzeige, daß unſer Jnſpector Herr St. Goar einige Tage hier verweilen wird und gerne bereit iſt,

oſpecte einzuhändigen, ſowie Beitritts- Erklärungen entgegenzunehmen.e Zu eethene Nitngs v. 1—3 Uhr und Abends v. 6—8 Uhr gr. Ulrichsſtraße I8, Erſte Etage.

Die Direction der FEurtua Conficdentig.
I Domainen-Pachtung,

Areal 700 Morgen, in der fruchtbarſten Gegend
der Provinz Heſſen, Stunde von einer gro
ßen Stadt, an der Bahn gelegen, iſt ohne Ab
ſtand ſofort zu cediren. Ein eigenes Rittergut
von 600 Morgen in demſelben Orte gelegen,
ſoll billig mit verkauft werden. Jm Areal 230
Morgen 3ſchürige Wieſen. Brennerei. Die
volle Ernte wird übergeben. Capital erforder
lich wenigſtens 40,000 Jnventar: 100
Kühe, 23 Pferde, 500 Schaafe. Pro.- Adreſſen
von ernſtl. Reflektanten unter B. H. befördert
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Bäckerei- Verkauf.
Mein in der Rathhausgaſſe zu Halle a/S.

unter Nr. 9 der Kaſerne gegenüber be
legenes Wohnhaus nebſt Seitengebäude, in wel
chem eine Brod und Kuchenbäckerei betrieben
wird,
verbunden werden kann beabſichtige ich unter
günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Geehrte Reflektanten wollen ſich gefäll. mit
mir direct in Verbindung ſetzen.

Frankfurt a/M., den 16. Mai 1868.
(Bleichſtr. 44.)

Walther Brauer.
6 7000 werden auf ländliche Grund

ſtücke gegen vierfache Sicherheit ſofort zu leihen
geſucht. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen ein Oekonomiegut in ſchönſter
Gegend von Leipzig, mit 222 Morg. der beſten
Felder u. Wieſen, vollſtändig lebend u. todtes
Jnventar. Forderung 32,000 mit 8 bis
10,000 Anzahl. Desgl. eins mit 54 Mrg.
an einem Eiſenbahnhaltepunkte bei Leipzig, mit
neuen Gebäuden und vollſtändigem Inventar
Ford. 8500 mit 23000 Anzahlung.
Desgl. ein Waſſermühlen Grundſtück in guter
Mahllage, mit 2 Mahlgängen u. 15 Morgen
Feld, einige Stunden von Leipzig. Ford. nur
5200.2. mit mäßiger Anzahlung. Desgl. eine
Holländer Windmühle mit 3 Mahlgängen neue
ſter Conſtruction u. 5 Morg. Feld Forderung
4200 mit geringer Anzahlung. Alles Nä
here bei Gottl. Aug. Borvitz in Reud
nitz bei Leipzig.

Ein geräumiges Haus nebſt Backhaus, zwei
Ställen c. in Oskau, ſteht unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten.
Näheres bei Hrn. Thuſius in Oslau, auch
bei Hrn. F. Sonnemann in Ammendorf

Ein gut gehaltenes Forteptano mit engli
ſchem Mechanismus, Tafelform, ſteht für 90.72.
zu verkaufen Wochentags von 8 1 Uhr zu
beſichtigen. Sophienſtraße Nr. 3, 2 Tr.

Der bis jetzt an Herrn Rothkugel ver
miethet geweſene Laden, geräumig, hell u. mit

aseinrichtung, iſt ſofort zu vermiethen und zu
Marktplatz er. II.
MilchGeſuch.Jeden Sonntag werden 120 150 Quart

Milch geſucht Bärgaſſe Nr. 10.

mit der wie früher eine Frühſtücksſtube

ſteht zum Verkauf
Kanenag Nr.

h

2 Von der königl. Preuß. Rer
Fgierung iſt das Spielen in der
Frankfurter Stadtlotterie im

preußiſchen Staate ge
Lſtattet.
Die nächſte

VS große Capitalverlooſung
beginnt am 13. und 14. Juni a. C. W
Die Lotterie iſt in 6 Klaſſen eingetheilt. J
Ein ganzes Loos koſtet A Thlr. S

Se glbes r 2 ue Viertel r 1 eAchtel- „15 Sgr. SW Soiche verſenden gegen Einſendung des V
Betrages oder gegen Nachnahme, und nach
Fieder Ziehung ſofort franco die amt L
Wlichen Ziehungsliſten. SEs kommen unter anderen in dieſen L
2 Ziehungen zur Entſcheidung:
2100,000, 609,000, 40,000, 20,000,
S 2 a 160,000, 2 à 8000, 2 à 6000,

5000, 2 à 4000, 2 à 3000,à 2500, A à 2000, 6 à 1500, V
105 à 1000, 5 M 500, 125 4
400 Thaler u. a. m., im Ganzen S
18,400 Gewinne. SGewinne werden prompt ſofort ausbe J

gzahlt und die ſtrengſte Reellität in jeder
Beziehung von uns gehandhabt. W

Man beliebe ſich zu wenden an 5S. A. Behrens O Co.,
Bankgeſchäft u. angeſtellte Hauptcollecteure

Bh

232

52

2242

2
in

ehe
2

Auf dem Rittergute Schkopau bei
Merſeburg ſteht ein gut gerittenes,
ſfrommes Reitpferd, NRappe, zum
Verkauf.

Eine braune engl. Stute, 3“, 7 Jahr,
complet geritten vor der Front, auch bei der
Jnfanterie, iſt zu verkaufen.

Näheres unter V. P. poste rest, Na um-
burg a/S.

Braunkohlen.
Ein bisher ſchwunghaft betriebener Braun
kohlenſchacht, Tagebau, mit daranſtoßendem
Kohlenfelde, ca. 130 Morgen haltend, in der
Provinz Sachſen, in der Nähe größerer Städte
und Zuckerfabriken gelegen, ſoll erbtheilungshal
ber verkauft werden. Die Kohle iſt vorzügliche
Schweelkohle und das Kohlenlager hat eine
Mächtigkeit von 2 Lachter bei geringem Ab
raum. Der Boden, welcher mit verkauft wird,
iſt Zuckerrübenboden. Käufer erfahren Näheres
unter O. P. S. p. rest. Grossenhain, Kö
nigr. Sachſen

Zwei ſtarke Arbeits Pferde, Füchſe, 8 Jahr
alt, ſtehen zum Verkauf bei

August Wolschendorf,
Polleben.

V ſucht

W nende Beſchäftigung

Eine perfekte Kochmamſell wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht.

Reſtauration Zum Stadtgraben
in Eisleben.

Eine gewandte Wirthſchafterin für ein Gaſt
oder anſtändiges Haus ſucht ſofort StellungOfferten erbittet man unter H. 10 durch Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Einen Barbiergehülfen, tüchtig in ſeinem

Fache, ſucht F. Stemmler, Graſeweg Nr. 1.
Geſucht wird als Theilnehmer für engliſchen

Sprachunterricht ein Jüngling, deſſen Vorbil
dung etwa für die Tertia der Realſchule be
fähigt. Adreſſen nimmt Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. an.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

G. Kohlig, Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße 92.

Dücht. Wirthſchafterinnen w. n. ein junges
Mädchen, w. die Landwirthſchaft erlernen will

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Fleißige Handarbeiter ſinden gut loh

auf der Kohlengrube
Friedrich Wilhelm II. bei Eisdorf Zu
melden beim

Steiger Kirchhoff zu Teutſchenthal.
Ein mit den beſten Referenzen verſehener jun

ger Mann ſucht für Leipzig und Umgegend
die Vertretung einiger achtbarer Häuſer. Adreſ
ſen bittet man unter P. P. 100 poste re-
stante Leipzig niederzulegen.

Auf dem RNittergute Schko
pau bei Merſeburg wird zum
ſofortigen Antritt eine mit guten
Zeugniſſen verſehene perfekte Kö
chin geſucht.

Für ein gebildetes junges Mädchen aus einer
anſtändigen und bemittelten Familie im Alter
von 20 Jahren wird zum 1. Juli oder ſpäter
eine Stelle als Stütze der Hausfrau oder auch
als zweite Wirthſchafterin auf einem Rittergute
bei freier Station ohne Gehalt geſucht. Das
Mädchen iſt bei der Landwirthſchaft aufgewach
ſen und befindet ſich gegenwärtig noch in einer
guten Penſion. Gute Behandlung iſt jedoch
Hauptbedingung.

Geehrte Offerten werden unter R. N. 4 12
poste rest. franco Weissenfels erbeten.

Ein tüchtiger brauchbarer Hofemeiſter und
ein zuverläſſiger Kutſcher, mit guten Zeugniſſen
verſehen, werden zum ſofortigen oder baldigen
Antritt geſucht auf dem Rittergute Kötzſchlitz
bei Schkeuditz

Ein anſtändiges Mädchen ſucht zur Führung
der Wirthſchaft eine Stelle. Näheres

Moritzkirchhof Nr. 11.
Mehrere Tauſend Fuß Sandſteinplatten, ſo

wie Thür und Fenſtergewände, Krippen und
Grabſteine empfiehlt billigſt

August W olschendorf,
Polleben.



„„Stermamia
General -Agentur General-Agentur

kür S fürSachsen Sachsen(Königreioh ad Provinz), (Kövigreiech nd Provinz),TWhiüringez, Whiüringen,Braunschweig und Anhalt Braunschweig und Anhalt
o in

BDresden, DresdenW. Delbrück
zu Stettin

vW. Meibrückc, e eLebens-Versicherumgs-ActienrGesellschaft

Grund Capital 3,009, 000.s eD z J 2 Se 8 Reserven Ende 1867. 2, 586, 769. 7 2823
S Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1867 Ss Z bezahlte Versioherungs- Sümmen 2.047, 180.
S. a Versichertes Capital 44, 685, 300. Z a1,485,856.Jahres KRinnahme 7 56. 2S a S 95 9 9 6 S 2258 Im Monat Apräl sind eingegangen sS 2490 Anträge auf L 468. See u p S8 3 22 S 2 da cMässige Präaniensätze.
253 Schleunige Ausfertigung der Policen.
823 Darlehne auf Polſcen.Prompte Auszahlung bei Wodesfälien. 258

e h S 2 33Prospecte und Antrags Vormulare durch die Agenten und durch das

Bureau der General Agentur Zu Halle, Domplatz Nr. 5.
Gr Melmer.

n Bau Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.
Eine große Partie

breite rein wollene Sommerbuckskins, à Elle 20 Sgr.

a bei P. EB a vn, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Feuerwerke, bengaliſche Flammen, Luft-
ballons un Jluminagtiönslaternen, igner Jabrik, empfehle
in den ſeit Jahren als vorzüglich bekannten Fabrikaten, am Billigſten, an Wieder Verkäufer
und auch einzeln G. Bretschneider Mauergaſſe Nr. 3.
e e S 7 S

e

Permanente Ausſtellung fer neue Erſindungen.

Selbst thätige Spar-Hoch- Apparate
Die Hausfrau ſetzt des Morgens die zur Mahlzeit beſtimmten Speiſen

(eirca 5 10 Minuten angefocht) in den Apparat und kann darauf
die ganze Zeit mit anderen Arbeiten ausfüllen. Der Apparat bedarf
der Wartung nicht. Auch wird Feuersgefahr vermieden, da von dem
Augenblick der Benutzung des Apparates das Feuer nicht mehr gebraucht
wird. Brauchbarkeit garantirt.

Garten und Salonmövel
reichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter, durch die beſten Neuheiten
vermehrt zu ſoliden Preiſen.

Zu Ausstattungen:
Eiſenmöbel, ſchmiedeeiſerne Bettſtellen in 50 verſchiedenen
Muſtern von 3 an, dopp. elaſt. Spiral- Einſatz Ma-
tratzen, Kranken-, Vett, Schaukel- und Armlehnſtühle,
Waſchtoiletten, Water Olosets, geruchlos u. trans
portable, Matratzen in Roßhaar, Seegras u. Alpengras
u. ſ. w. u. ſ. w. empfiehlt

W. Schröder Brüderſtr. 4,
Wabrikant und Constructeur.

Preisliſten Crameo u. gratäs.

e

e e

e

Grabelen

Vogelbauer
empfiehlt billigſt C. W. Riteer.

Dr. StruvesSelters- u. Soda-Wasser empfiehlt
Reinhold Kirsten.

Wanzengäft mit genauer Sachkenntufdargeſtellt, empfehle als wirklich n

res Mittel in die Bettſtellen u. mit Kalk zum
Ausweißen, ferner ganz ſicheres Flottenpul-
ver u. Ameisenpulver, iegen-
wWasser und liegenpapier, ſowie
Präparate gegen Ratten, Hamster und
Maäwuse wie bekannt nur bei
D. Veller, Chemiker, Bärgasse Nr. 4.
Auf der Grube 489 bei Netzſchkau werden

von jetzt an Braunkohlen verkauft.

Friſchen Waldmeiſter,
Maiwein z Flaſche 5 Hu, 7 und

10 bei C. Müller.Bad Wittekin d.
Heute Mittwoch den 20. Mai

Oonerrt.Anfang 4 Uhr. E. John.
Dölau.

Zum Himmelfahrtstag Tanzvergnügen,
wozu ergebenſt einladet F. Trebes.

Lettin
Zum Himmelfahrtstag ladet zum Tanzver
nügen ergebenſt ein G. Neinicke.

Am Himmelfahrtstage grosses
S Huslitär- Concert im herzoglichen Schloß

garten zu Biendorf, wozu freundlichſt einladet
Hermann BockKk.

Hsmünde.
Zum Himmelfahrtstage großes Vokal

und Jnſtrumental-Concert, gegeben von

ſikcorps, unter perſönlicher Leitung ihres Direk
tors Herrn Buchheiſter, Anfang 4 Uhr Nach
mittags, wozu ergebenſt einladet

W. Kraemer.
Trebnitz.

Zum Himmelfahrtstage Concert gegeben
von dem ſo beliebten Komiker Herrn Trenkel

S aus Bernburg nebſt ſeiner ganzen Kapelle,
S beſtehend aus 9 Perſonen, Anfang 7 Uhr, wo

zu ergebenſt einladet J. Doenitz.
Die Gimritz'er Garten-Anlagen und

die Peißnitz ſind für das Publikum ge
ſchloſſen auch das Anlegen der Kähne am

I ufer unterſagt.
C. Bartels.

Bekanntmachung.
Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich mich

Giebichenſtein als eonceſſionirtein
I Sebamme niedergelaſſen habe.

Rost, Sebamme,
Breitenſtraße Nr. 7.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Jda geb. Hochheim von einem ge
ſunden Töchterchen glücklich entbunden, was ich
hierdurch allen Verwandten und Freunden er
gebenſt anzeige.

Bahnhof Leinefeld, den 18. Mai 1868.
in Marmor und Sandſtein ſind in großer Auswahl aufgeſtellt und empfehle ich dieſelben zu W. Laue,

ſoliden ane a mel Sehr Stations VorſteherKlausthor I. Todes Anzeige.
Brvihan Die erſte Etage iſt zu vermiethen u. Michaelis Statt beſonderer Meldung.

morgen Mittwoch und nächſte Woche Mon zu beziehen große Ulrichsſtraße 57.
Allen lieben Freunden und Verwandten die

traurige Nachricht, daß heute Vormittag 9tag und Donnerstag in der Neumarkts
Brauerei bei Julius Müller.

Marktplatz Nr. II iſt eine meublirte
ein Pöſtchen Magdeb. Sauerkohl offerirt

Calbe a/S. H. L. Volland.
Gut erhaltene Calbenſer ſaure Gurken und Uhr unſer kieber Sohn Carl im ſiebenten Le

bensjahre nach hartem ſchweren Todeskampf

vollendete
Wohnung an einen einzelnen Herrn zu vermie
then und 1. Juni o zu beziehen. in Garſena Nr. 1.

5 Stück fette Schweine ſtehen zum Verkauf Halle, den 19. Mai 1868.
Carl Bovch und Frau.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der ganzen Kapelle des Merſeburger Stadtmu
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